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Nr. 12 


Wer will für die Plutokraten ſterben? 


Nach der norwegiſthen Pleite jetzt Kriegsausweitung durch England im Mittelmeer? / Dunkle Pläne Londons 


Trommelfeuer fiber dem Südosten und Jlalien 


(Drahtbericht unferer Berliner Schriftleitung) 


Um dos eigene Bolt, wie auch die besondere ſtark beelndructen Neutralen über den Um. 
fang der ſchweren Mieberlage in Norwegen hinwegzutäuſchen, hat man in London erneut zu 
ropas an einer anderen Stelle zu beun⸗ 


dem alten 


'ittel gegriffen, bie Bölter 
ruhigen. Aal | 


Chembe: 


werden in Norwegen jede Gelegenheit wahrnehmen, um dem Fein 


bürfen aber nicht die weltrelchenden Gef 
Krieg gewonnen wird. Gem 


Was find das für „gewiſſe Operationen?“ 
Der diplomatiſche Korrespondent das dem Lon, 
doner Außenminſſterium 0 „Daily 
Telegraph“ beſchönigt bie Aufgabe von An⸗ 
dalonen durch die Briten als eine „Vorſichtige 
Maßnahme“, die die Flotten der Alliierten 
habe enklaſten ſollen; fle werden damit frei, um 
mit voller Schlagkraft irgend welche unvorher⸗ 
gelehene Urtlonen zu unternehmen oder abzu⸗ 
wehren. — Was find das für „unvorhergeſehe⸗ 
nen Aktionen?" 


Erfindung „bedrohter“ Völter 
Nach außenhin ftellt man ſich In London wie 
der furchtbar unschuldig und kurbelt die ge⸗ 
Jamie e ropagandamaſchine auf das 
hema „Bedrohung bestimmter neutraler Staa 
den im Sudeten durch dritte Mädjle" an, Da 
wird Rumänien im Londoner Rundfunk 
gewarnt“, 12 elne deuiſche Aktion gegen bier 
je. Land unmittelbar bevorſtehe“. Auf Jago ⸗ 
Tawien ſollen Behauptungen von elner Fro. 
enden talieniihen Invaſſon wirten. Die An, 
weilung an bie enallien Bee nicht 
mehr durch das Mittelmeer, ſondern um 
Afrito herumzufahren, war ale amtliche 
Unterftreihung der Beunruhigung N Weir 
te. wurde eine große Senſallon gemacht 
aus ber Tatjade, daß der amerifanilde Bot 
ſchaſter in Rom mit dem Duce und ber italie- 
nilde Botſchafter in Waſhinglon mit Präfident 
Nogſevelt Unterrenungen gehabt haben. Ob. 
wohl es ſich um go vertrauliche Unterredun ⸗ 
gen gehandelt hal, Über die feine Silbe ver⸗ 
(autbart wurde, kombinſert das Parlier Büro 
gangs, der Sl. Boiſchaſter babs ſich „an der 
zelle“ über die Abſichten Italieng bei 
der Entwicklung des Konflikts imformieren 
wollen. Reuter berſchtet aus Kairo von 
einem „beruhigenden Einbrud“, den die Ver⸗ 
ant von weiteren Flotteneinhelten der 
eftmachte in das öltliche Mittelmeer und ber 
3 nach Alexandria in Aegypten gemacht 


abe, 

Aehnlich wurde über die Türkel berichtet. 
In den Meldungen wurden dann noch Andeu⸗ 
tungen über „Schutznaßnahmen“ eingeſtreut, 
die bie angeblich von den Achſenmächten bebrohr 
ten Länder getroffen hätten. Ueberhaupt wurde 
mit allen Mitteln das berühmte trübe Wa 
fer zu erzeugen verſucht, in dem die Westmächte 
mit jontel Vorliebe Jiſchen. 

Eines der Ziele dieſes neuen Trommelfeuers 
ver Beuntuhlgung der Neutralen fällt ohne 
weiteres ins Auge. Man weiß auch in London 
und Paris nur zu gut, daß der Verlauf der Er⸗ 
Ligniſſe in Norwegen, dem e ber 
Abe mädte klataſtrophal ſchadet hat. 


n hat in jeiner ae en vor dem Unter! 


topuntte der Strategie zergellen, ur 
ſe Operationen find im Forſſchrel 
dürfen nichto tun, was Menſcheuleben aufs Spiel ſetzen Könnte, bie dabel engagtert ind“. 


Berlin, 4. Mai 
man hat im Laufe der letzten Monate in London 
und Paris die Erfahrung machen können, daß es 
Deutſchland jedesmal gelungen iſt, hinter die 
Schliche der weſtlichen Politit zu ſehen. Das 
wird auch diesmal nicht anders fein. Auch 0 
lein noch ſo lautes Trommelfeuer von üblen 
Tendenzmeldungen die Tatſache aus der Welt, 
daß in Norwegen der Fe an die Küſten 
Englands getragen worden iſt — ein Um ⸗ 
ſtand, der den Piutckroten noch weiterhin man ⸗ 
ches Kopfzerbrechen bereiten wird, 


Ohne Verluſt, ſagt — Chamberlain 
Berlin, 4. Mal 


Wie der Londoner Nachrichtendienſt meldet, 
haben die, us der engliſchen Oppofitiongs 
00 Chamberlain im Downing ⸗Street 
ſelucht und eine längere Unterredung mit ihm 


17 — Wie dem auch immer ſein mag, 


wörtlich gelagt: „Wir 
Schaden zuzufligen; wir 
“ "ie der 
en begeiffen und wir 


Darum wird den Neutralen zunächſt einmal zur 
gemutet, alle kürzlichen britiihen Verſicherun. 
gen über die überragende ſtrategiſche Bebeutun: 
orwegens — „die auf En and 11 Br 
ftofe* — zu vergeſſen und die engliihe Nieder ⸗ 
lage im Norden als eine Rebenſächlichtelt hinzu 
nehmen. Gleichzeitig aber wird ihnen ein 
neuer Blickfang geboten mit angeblichen 
Bedrohungen durch Beulſchland und Stalien, 
hinter denen dann die Westmächte ihre eigenen 
dunklen Pläne verstecken möchten. gehabt. Da dieſet Beſuch direkt auf Chamber ⸗ 
Neben all dieſem ift aber auch noch ein wei, lains Rebe im Unterhaus folgt, in der er die 
teres im Auge zu behalten: Handelt es ſich nicht 55 des Erpeditionstorps feierte, das es 
eiwa um ein Tarn unge mandner und hei verſtanden habe, 19 „ohne al: eines Dan» 
die ganze Kampagne nicht etwa den wel, die nes“ in Undalsnes einzuſchlſfen, kann 8 
Auſmerlſamkeit von anderen Dingen und Ges 10 nut um einen Gratulationsbeſuch handeln, 
genden ahaufenfen, die in den dunklen Plönen diele Gratuialion Herrn Chamberlain viel 
der Westmächte nach der Niederlage in Power.” tende deleſten wird, wuß allerbinge dahin ⸗ 
gon noch stärker im Bordergrunde ſtehen als der geltend Bleiben, 


Seit 9, April wurden 135 briliſche 


Berlin, 4. Mat 
Am 24. April veröffentlichten wir eine erfte Ueberſicht Über die Berluſte bzw. Beſchädigun⸗ 
gen örliſſcher Schiffe durch Angriffe der deut ſchen Luft, und Seeſtreitträſte ſeit 
dem 9, April. Dieſe Ueberſicht, die ſich ausſchlie hülch auf die, amtlichen Berichte bes 
deulſchen Obertommandos der Wehrmacht ſtlgt. wird heute forigeleht. Sie ergibt zuſammen 
mit der am 24. 4. veröffentlichten Zuftammenftellung folgende Geſamtvekluſte brir 
tiſcher Shillsverbänbe ſeit dem 9, A pril. 


zuſammenfaſſung: Berjenkt bzw. in Brand geſetzt: 


29. 4. 5s 2. 5. 100 9.4. Pie 22. 4. 104 Insgefamt: 135 Einhelten der britiſchen 
Schlachiſchiſſe — . wurden ſeit ©. 4. 1940 außer Geſecht ge 
K 4 5 
Nele 3 7 Im einzelnen meldeten bie ORBBericte 
HH 8 14 über die beitſſchen Verluſte feit dem 9. April 
Hiungeugträger — — am: 1 

tuppentransporter 20 3 
Sonſtige Schiffe 28. April: 
(⸗Mitzenſucher uſw.) 1 88 a Vor der mittleren notwegiſchen Melttüfte 


und im Seegebiet von Ams e grifien 
deutſche Kampfperbände erneut briliſche Kriegs ⸗ 
und Transporiſchlſſe an. 


Getroffen bzw. ſchwer befchädigt: 


Schlachtſchiffe n 4 6 e . Sie verjenkten: einen britiſchen Zer⸗ 
er e 0 8 Hörer und einen Transporldampfer, ein weis 
5 5 4 terer Zerſtörer erhielt einen Bombentrefier, ber 

® N Re 3 langanhaltende Rauchentwicklung verurſachte. 
a itüger 2 1 ein, Tan SR m etwa an 8 5 
wurde dur, randwirkung vernichtet. n 

zuppenttansporter 204 2 feindliches U-Boot wurde 25 Kattegat vernich⸗ 
Juſammen 78 Zufammen 57 tet. Ein beutfches U-Boot ſchoß in der Höhe von 


Woſtnorweglſche Truppen rüften ab / A Voot⸗Jagd 


Wauhiſcheinlich ein zweiter Flugzeugträger bei Luftangriff auf feindlichen Floltonverband getroffen 


Berlin, 3. Mal 

Dos Obertommande ber Wehr: 
wart gibt belannt: 

Nachdem die letzten britiſchen Truppen das 
Gebiet von Anale nes geräumt 9 und 
die Stadt Jelbit 5 in water Hand befindet, 
schreitet die Beſriedungoakllon in ganz, Nor⸗ 


wegen ſchnell 1122 Die Demobilmachung 
2 er Truppen in norwegen iſt im 
Gange. Deulſchen Streifabteilungen wird nur 


noch au einzelnen Stellen von verſpreugten nor⸗ 
alen heiten, die ohne Kenutnis dee Ge 
ſamliage find, Wiberſtaud gelelſtet 

Farblich Droniheim verhielt ſich der 
Bub ruhig. 

Im Gelände nördlich und ſüdweſtlich von 
Narvit ſchleben ſich feindliche Kräfte langſam 
pigen unlere Stellungen heran. Angriſſe wur⸗ 

en durch die deulſchen Sicherungen abgewieſen. 


Ein größeres Transporılhifl wurde durch 
zwei Volltreſſer mittleren Kalibers verſenkt. 
Einige Bingplähe in Norwegen und Där 
nemarf wurden erfolglos von den Briten mit 
Bomben angegriffen. 
Un ber e freut leine bejouberen Er- 
eigniſſe. 


Aae ee ee 12200 27 
rtjehum; „VBoot⸗Ja 
Sate 20 e ſeindliche U. Boote 
vetnichtet. 

Wie ſchon durch eine Sondermeldung ber 
Buer u, gelang es der Luſtwaſſe am 1. 5. 


einen fei 7 1 Aa tten» 5 Ban ver 
RE heine nahen Engländer verlaffen auch Tlamfos 
en eee a dee, t e Stodgolm, 4. Mai 
rs ge. en um . * 5 
Ülugzenge adgelhollen ee 9115 e man jeletee. bo, 


len Niederlage ihres in Andalsnes gelandeten 
Erpeditionstorps begonnen, den Abmarſch Ihrer 
Truppen auch aus Raum von Namſos 
in die Wege zu leiten. Die erſten Einſchiſſun⸗ 
gen ſollen bereits im überftürgter Haft varge⸗ 
nommen worden 


Am 2. 5. griff die Luftwaſſe wiederum 
ſeindliche Seeftreitlräfte an. Ein 
Kreuzer würde dur ei Volltreſſer auf das 
Vorſchiſſ ſchwer beschädigt. Die Bombeuwir⸗ 
fung auf einem zweiten Kreuzer launte wagen 
Nebels nicht im einzelnen beobachtet werden. 


Jeizi dus Mittelmeer? 


Dr. Pl, Die Pariſer Preſſe hat mit giem⸗ 
lichem Eifer eine Aeußexung aufgegriifen, daß 
England nunmehr elne "normalere Verteilung 
der Schiffe im Mittelmeer“ vornehmen 
werde und daß ein „britildefrangdfiides 

. mit Kreuzern und 2 
ſchiſſen im öſtlichen Teil des Mittelmeers um 
Bra gulammengegogen“ werde. Go ver 
ftän it, wenn der m seite jene 
Herr Chamberlain 01 Landsleute un 10 5 


15 plumper Bauernfang, wenn der engliſche 
ben und fan ſchen 


91 die e, 
chnung der Bein ſeligtelten im Mittelmeer 
„ Die Zugentüche Reuter 


Schiffe vernichtet! 


Stadlandet einen Nachſchubdampfer zus einem 
nach Norwegen beſtimmten Geleitzug heraus. 


24. April: 

Im Namſos-Aford wurde ein Zerſtörer 
ſchwer beihädigt. & in welterer Jerk und 
ein Transporter wurden ſo getroljen, dah 
beiden Schiſſen Feuer ausbrach. Ein weiteres 
Transpotiſchiff wurde am Eingang zum Molde⸗ 
Lene zwel Volltreffer manborterunfähig 
gema⸗ 


25. April: 

Bei der U⸗Bootfagd im Stagerrat wur⸗ 
den zwei feindliche U. Boote vernſchtet. Ein brir 
kiſcher Flakkreuzer erhielt einen ſchweren Treſ⸗ 
ſer und ftellte feine ampflätigleit ein. 


26. April: 
Im Seegebiet vor det norm. Well ⸗ 
tüfte wurden einige britiſche 1 
e 
e 


fen. Ein Minenſucher und ein Transporter 
ten ſich auf Strand. Ein Torpedoboot 
karte Rauchentwicklung und stoppte. Ein, Kent. 
mpfer und ein weiteres Na: e wur ⸗ 
den durch Treffer ſchwer beſchdülgt. 


27. April: 

Ein brttiſcher Kreuzer wurde im Sog ne; 
Bier) durch vier mben getroffen und 
fompfunfählg gemacht. 


28. April: 

Ein britiſcher Kreuzer wurde vor Na ry! 
mit einet Bombe n Kallbers mittſchiſſs 
jetroffen, Ein britiiher Flalklreuzet em 
lelt vor Andalsnes mehrere Bombentreſſer 
und wurde außer Gefecht gesetzt. Drei britiſche 
Transportbampfer würden im Moldeſſord 
verſenkt. Bier weitere Transportbampier wur ⸗ 
den ſchwer getroffen. 


29. April: 

Im Sergeblet von Drontheim erhielten 
wel britiſche Kreuzer Volltreſſer mittteren 
alibers. Bei 11 Transport» und Nachſchub⸗ 
jellten wurden ſchwere Bombentreffer a 
jo daß ein Teil der Schiffe vernichtet wu 


30. April: 

Durch Angtiſſe unſerer Luſftwaſſe wurden 
lechs iſſe verfenkt und weitere ſchwer beſchä⸗ 
digt. Unſerer e in Stagerrat und 
Kattegat ſind zen bis drei weiters feindliche 
U-Boote zum Opfer geſallen. 


Mortſetung Selle 2) 


Seile 2 


Wir bemerken am Rande 


Der neueſte britiſche Um die Engländer zu 
Lugenblboſinn trösten, daß die Streich ⸗ 

n Hölzer durch Steuern 

Belastet werden, erzühlt der „Daily Expreß“ ſei⸗ 
nen gutgläubigen Leſern mundferiſg: „In 
Deutſe il es noch ſchlimmer. Hier ſind die 
Streihholzitibchen feit langer Zett gänzlich ab: 
geld Die Deulſchen können deshalb nur 
doch Streichholgköpſchen erwerben. Sie ſaſſen 
mit einer Greiſzange an, um ſie an Streich⸗ 
lolzſchachteln anzuftreſchen.“ Kinder, Kinder . ! 
nd bas glauben fie katſächlich. Die Engländer 
Tollten ſich eber Greifgangen beſorgen und dar 
mit ihren Lügenbolden die Ohren laugzlehen — 
ſoſern das bel Eſern noch nötig ist. 
— 


aus Kairo melden“, daß dort allgemeine Freude 
Darüber heriſche, daß die alliierte Flotte nach 
Mexondria komme. Man Aut ſeßzt in London 
ſe, als ob England den normegiſchen Kriegs⸗ 
ſhauplag nur beshalb aufgegeben habe, weil 
im Mittelmeer Not am Mann ſel. Nur fo ift 
2 u een daß der Lordſiegelbewahrer 
Seiner Brlliſchen Majeftät, Sir Kinslen Wood, 
m einer, Rede in London von den beitif 
Streltkräfſen ſprach, die in Aegypten, Syrien 
und Palästina auſmarſchlert ſeten, um die „gu⸗ 
ten Freunde in Aegypten und in der Türkel zu 
ftärfen“ und die 
ziums zu gatantieren", 
nen Gefafel die Krone auf, 
ee zwlſchen dem eh Botſchuf⸗ 
ter in Wenuptem dem ägnpiiſchen Mintfterpräfl» 
denten und ägyptiſchen Armeeführern erfindet. 
bel denen die „bereits eingeleitetew notwendi⸗ 
ben Verteldigungs maßnahmen“ beſprochen wor⸗ 
en ſelen. Und um gegenüber dem wahren 
zen des Mittelmeers, Italien, die Nolle des 
ichwarzen Mannes zu ſplelen, ſtreut der Lon⸗ 
Boner Rundfunk das Werlicht türkſſcher Trup⸗ 
bewegungen auf dem Feſtlande gegenüber 
m itollenſſchen Dobeftanes aus, Ge Kal⸗ 
tber Korreſpondent des Londoner „Daily He⸗ 
zatb“ wird nach beutlicher und malt den Jia» 
Menern bereits aus, was im Falle eines Mitiel⸗ 
merrtriegen für fie auf dem Spiele ſtehe: da 
erinnert er daran, daß Lubten in der Zange 
wollen Aegypien und Tunis liege. Da nenne 
* Übeflinten und träumt von einer Auf⸗ 
ng der dortigen Stümme gegen bie Has 
Thenifdien Herren. Da kündet er mit großem 
Pathos, daß am Suez ⸗Kanal bereits weit ⸗ 
gehende Vorſichtsmaßnahmen getroffen ſelen, 
um Bombenangriffe, Minenlegungen und die 
Möglichtelt einer Schiffsverſenfung im Kanal 
zu verhindern", 


Was veranfaht die Engländer überhaupt. 
nach ihrer kataſtrophaſen Niederſage in Note 
wegen nach einem neuen Kefegoſchau⸗ 
va zu ſuchen? Mie kommt man in London 
jdranf, zur gleſchen Zeit, in der man Nu mä⸗ 
nien due; den brltſſchen Rundfunk auffordert, 
fofort in London „um Hilfe zu ruſen“, die Mo⸗ 


„Verbindungslinſen des Impe⸗ 


indem er bereits 


gen des Mittelmeers aufzupeltſchen? Wil 
rand Fleet lleber 


man den Reſt der al 
auf dem Grund des Mittelmeeres ruhen ſehen 
8 unter den Flulen des Atlantit? Den Reih⸗ 
kretlſtrategen in Downing Street muß der 
4 über die Ernennung des 1 55 — 
ſchiſten und aufrechten Freunden der Male Bor⸗ 
Un.—Rom, Dino Alfferi, zum ifalieniichen 
Botschafter in Berlin, derart in die Glieder 
Fee ſein, daß ſie ſchon heute Italien als 
tiegführenbe Macht an der Gelte Deutſchlands 
ſehen. Den Zeitpunkt eines eventuellen Em 
‚elfens Italiens aber beſtimmt nicht London, 
een Der Du ce, wenn er es für notwendig 
lt. Eins aber ſteht heute ſchon ſeſt: Italien 
Wird zur Verteidigung ſeiner Frelhelt im Mit 
telmser die geſamte polliiſche, milftärlſche und 
wirtihafilihe Kraft ſeines Imperlums in die 
Waagſchale werfen und den Engländern eine 
eich Niederlage bereiten, wie die Deutſchen 
orwegen den engliſchen militäriſchen 
Bulammenbrud, herbeigeführt haben. 


Beriin— Moskau in 9 Stunden 


Berlin, 4. Mat 
Ab 4. Mal 8 die Vue auf der 
Luſtverkehrsſtree Berlin — Moskau, die 
melnjam von der deutſchen Lufthanſa und der 
kn jetruflifhen Aeroflot betrieben wird, ohne 
ierbrehung während der Nacht in Königs 
berg burchgehend an einem Tage. Die 
Maſchinen verlajlen Berlin um 9,20, Uhr und 
fliegen mit Zwiſchenlandungen in Danzig, 
Königsberg, Blalyſtot und Minſt über bie 
Enlſernung von 1800 Km. in wenig mehr als 
Stunden nach Moskau. Die Linte nach Moss 
kau wird auch an den Sonntagen beſlogen. 


Neuter ſetzt dem alber⸗ 
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Verlorenes Spiel für die Woftmüchte in Nordeuropa 


Nr. 128 


New Vork feilt Etürkung des bentichen Amehens bei den neuftafen Staaten feit / Englands Schlappe 


Die Weltpreſſe beſchäſtigt ſich weiter mit den 
glänzenden ſtrategiſchen Leiſtungen der deuiſchen 
Truppen im Kampfe gegen die Engländer im 
Norden. Wir greifen einige beſonders bemer ⸗ 
kenswerte Stimmen heraus: 


Senſatſon in Nem York 

Nem Mock, 4. Mal. Der englische Rückzug in 
Mittelnorwegen ſſt dle ai Je: die den 
Vorker Morgenpreffe Unter Baftenüherſchrifz 
den meldet ſie die Eroberung von Andalrsneg 
und den Wie ii iderjtans 
des der Alliierten. „New ort Herald 
Tribune“ ſpricht vom erſten ‚gr en und ein⸗ 
5 i 7 Die er 

mes“ glaubt, ine ernjle ü 8 · 
Binsitetrike die Folge der eng Süd- 
norwegens fein werde, da ji das Britenparla⸗ 
ment mit Chamberlains beſchöntgenden 
nicht über die Tatſache des deutſchen S 
inwegtäuſchen laſſen. Die militäriſchen Ex⸗ 
fofge in Norwegen bringen Hitler, wie der 

u rag ber „New Dort Sun“ fe} 

ſtellt, die Vorteile der Erhöhung feinen milk⸗ 
tärifgen Anſehens und der erheblichen Verſtä⸗⸗ 
kung ber deulſchen Stellung gegenüber den Ne tin 
tralen Europas. 


Umfterdem: „In Stich getaſſen * 

Amſlerdam, 4. Mat. Die vernichtende Nic 
derlage der Engländer in Norwegen bildet in 
Holland das Tagesgeſpräch nicht nur in 
zeit intereffiertew Kreiſem ſondern auch in 

‚en weiteſten Schichten des Volke s. Hierbei 
kaun man immer wieder die Anſicht hören, daß 
die Au i der engliſchen . 
pen aus Mittelnorwegen einem entſcheldenden 
mitktärifhen Mißerfolg und einen neuen ſchwe⸗ 
zen Shla; gest Englands Preſtige bedeute. 

fand 0 e Rorwegem ebenſo wie ſeinerzelt 
Polen in den ze gehetzt und es nun im 
kiſchen Augenblick in Stich gelaſſen. 


Nom: „Flucht auf der ganzen Line“ 

Ron, 4. Mal. Die Nachrichten Über den deut⸗ 
ſchen Sieg und den Zusammenbruch des engli⸗ 
ſchen Egpeditionsforps in Norwegen werden 
von der kömiſchen Preſſe in en Aufmadun, 
veröffentlicht und mit ganzſeitigen Ueberſchriſ 
ten verſehen. „Flucht auf der ganzen Nine“ 
verkündet „Popele d Italia“ mit Schlag. 

alen berſchriften uud verfündet weiter, daß 
Be Westmächte in Nordeuropa das Spiel ver 
loren haben. 


Dolo: „Ein Weltſtandar“ 
Die Osloer Preſſe bezeichnet die Chamber 
laln⸗Rede als Eingeſtändnis der engliſchen 


Niederfage. Außerdem wird die Maſſenſtrecung 


der norwegiſchen Truppen bei Wafdres als wich“ 
tiges Ereignis verzeichnet. Man kenne das 
ganze nur als einen milſtärpolitiſchen Welt⸗ 
ſtandal auffaſſen. 


Paris etwas ermüdjtert 
tanzöſiſcher Oberbefehlohaber gefordert 
(Bon unſerem Dr. H. O.⸗ Berichterftätter) 

Kom, 4. Mai 
Im Lager der Westmächte beginnt man fh 
darüber zu ftreiten, wer eigentlich verautwort⸗ 
lich ſei für die Niederlagen in Norwegen. 
Während nach den in Nom vorliegenden Berſch⸗ 


ten die verantwortlichen Londoner Kreiſe dle 
Mieberlage mit lechniſchen und Geländeſchwle⸗ 
zigtetten zu beſchönſgen Ai wirft man im 
Paris den eugliſchen Militärs gänzliche Uns 
fäbigteit vor. So ſchreibt der politiſche Mit 
arbeiter der Sportzeftung „2 Auto“, daß die 
Expeditionstorze der Westmächte in Norwegen 
von einem großen ſranzöſiſchen General mit un⸗ 
beſchrünkten Vollmachten befehligt werden müß- 
ten. Man wolle wohl an die Fähigtelt der enge 
lſchen Generäle glauben, müſſe aber doch ſeſe⸗ 

Hen, daß fie nicht die Fähigkeit eines franzö⸗ 

hen Generals, der bereits Truppen vor dem 

eind Bejehtigt habe, beſäßen. Nach einem Be 
richt des Meſſagge ros ſpricht man in Kar 
Lis bereits von der Ernennung eines franzdfis 
ſchen Oberbefehlshabers für die Verbände der 


Westmächte in Norwegen, was allerdings die 
lan den Deutſchen in feiner Weiſe erſchllitern 
ann. 


Reuter gefteht ein 
Unflerbam, 4. Mal 

Eine Londoner Neutermeldung bejagt: „Das 
Kriegsminifterium verlaulbart, daß in Ueber 
einftimmung mit dem allgemeinen Riüdzugs 
plan aus der unmittelbaren Nachbarschaft von 
Drontheim die Truppen der Alliierten in der 
letzten Nacht in Namſos wieder berg it 
würden. Der Rüdzug und die Wiebereinfchife 
fung wurden erfolgreih und ohne Verluſte 
urch GER (Wer's glaubt, wird ſellg! — 
Die % fileltung.) 


Skit 9. April 135 britiſche Schiffe vernichtet 


Fortſetzung des Berichts von Selte: 


1. Mat: „ 

Die deutſche Luſtwaſſe griff am 30. 4. öri⸗ 
tiſche Seca traf vor Namſos mit Erfolg 
am Ein Flalkreuer wurde durch zwei Volltreſ⸗ 
— ver Ben ein 0 werer Kreuzer wurde durch 

Atreſſer ſchwer beschädigt, ein Zerſtörer und 
fünf Britifche Transporifelffe fanten dach Bon 
entzejjern, 5 andere Trausportſchiſſe erlit« 
ten ſchwere bzw. ſchwerſte Belhädigungen. 


2. Mal: 

Am 1. Mat näherte ſich ein ftarter britiſcher 
eee der norwegiſchen Weite 
üfte, Durch den fofortigen Einſat einer Staljel 
deutfcher Kamplfkugzeuge wurde der ſeindliche 
Verband ene in Jen as f em 
Dielt einen Volltteſſer, deſſen Folge ſtarte 
Feuerſcheinung und Rauchentwicklung war, Ein 
anderer Flugzeugträger wurde ebenfalls er⸗ 
folgreich mit Bomben belegt. Ein Zerſtörer 
wurde mit einer Bombe getroffen und ſoſort 


* Stoppen racht. Bei den planmäßigen 
ingriſſen der deutſchen Luftwaſſe gegen die 
feindlichen Landungsmanödber in Nar⸗ 


wegen erhielt ein Kreuzer einen Treifer, der 
einen Brand und Detonationen zur Folge hatte. 
Ein britiſches Handelsſchiff wurde verſenkt, 
ſechs weitere wurben ſchwer beschädigt. 


3. Mai: 

Deutſche Seeſtroltträſte haben im Skager⸗ 
raf zwel weitere ſeindliche U-Boote vernich⸗ 
tet. urch Angeiffe der deuiſchen Luftwaffe 
wurde am 2. 5. ein Kreuzer durch zwel Boll» 
treſſer ſchwer beſchädigt, ein Hier Trans- 
porſſchiff wurde durch amet BVolitrejfer veiſenkt. 


Eine folge Bilanz. die dle beiſpielloſe Uber⸗ 
legenhelt der deutſchen Luſt⸗ und Seeſtteitkräfte 


gegenüber den engliſchen Maulhelden zeigt und 
bie uns in der Gewißheit ftürkt, daß in dieſem 
Krlege nur einer fiegen kaun: Deullchland. 


6000 Offiziersanwärter vorm Führer 
Berlin, 4. Mal 

Der Führer und Oberfie Befehlshaber hatte 

am Freitag wieder 6000 Junge Offtzters⸗ und 

Ühreranwärler des Heeres, der Lutwaſſe und 

er Waſſen⸗ z im Sportpalaft verſammelt. In 

eindrucksvoller Anſprache ſtellte der Führer 


at Rumünien das nüchſte Opfer? 


Hofer Bultenſtant fol plötzlich bedroht ſein — auf Wunſch Englands 


Amſterdam, 4. Mal 


Von der Unzahl der von England in Umlauf 
eſehten Gerüchte, die vor allen von dem Lon“ 
oner Nachrichtendlenſt kolportlert werden, 

wird mit beſonderem Elſer die Nachrſcht weir 
tergegeben, dah Rumänien davor gewarnt 
worden jet, daß eine deutſche Akt on ge 
gen das Land dicht bevorſtehe. 
6 Der Aae 225 2 Ba en. 
re ſehauptet, daß Prinzregen: uf von 
Jie ien Rn Karol in ſeinem Jagdſchloß 
in Mad aufgeſucht und ihn um Hilfe für den 
all erfuht habe, daß bie Staliener 
la wien angriffen. Gewöhnlich gut unter⸗ 
richtete Kreife zweifelten daran, ob Rumänien 
heifen werde, obwohl ein italieniſcher Angriff 


ugs: 


„Mythos englijcher Anbeſiegbarkeit zerſtoben“ 


Deutiehland gibt vine Lohre ſür alle Länder Europas, Inst Hallen 


Rom, 4. Mal 


Der Mythos der ongliſchen Unbeſtegbarlelt 
‚erftoben — Engländer und Franzoſen in voller 
lüchl — Von den Deutſchen Ins Meer gewor⸗ 
fen — Der erſte harte Schlag für das ak Us 

bon“, — ſo . die rümiſche 
Preſlſe, die reihenden Abſaß findet, bie 

zenden Sioge der deulſchen Wehrmacht in No 
wegen. Ju dem Ausmaß der engliſchen Nleder⸗ 
foge exklket man in polltiſchen um militäri⸗ 
ſchen Kreſſen Italtens, daß es ſich um Hall 
boi in vergrößerter Auflage handelt. Al fe 
land habe ſich mit ſeinen U⸗Booſen und mit ſel⸗ 
ner Luftwaſſe England gegenüber W 


bas es hun unmittelbar bedrohe. Die 
engtiſche Sicherheſt fiehe auf dem Spiel, 

Der Direktor des „Giornale d'Italia“ ſchreibt, 
es ſelen ſch ware Rage für die Lgeſtmüchte 
gekommen. Ihre ange liche Behertſchung der 


See, die es ihnen ermögliche, 1 Truppen 
und Material nach . zu ſenden als 
Deutschland, habe ſich als illuſoriſch erwieſen. 
Der deulſche Sieg Bale eine Warnung und eine 
Lehre für alle Länder dar. 


„‚Tevere“ unterſucht die Folgen des eng ⸗ 
lichen Verzichtes, das Mittelmeer pe feine 
enußzen, 


Handelsſchiffahrt als Durchgang zu 
und kommt zu dem Schlu ah damit dle de⸗ 
rühmte neue 9 haft für den Bal⸗ 
kan aufgeflogen ſei, in der man bereits Im 
demokrafſſchen Lager ein ſicheres Juſtrument für 
den 8 wollte. Das Gefhäft fel nuns 
mehr aus Mangel an Transportſchiſſen 2 5 
lich geworden. Jetzt 1 auch die Lage in 
bezug auf die engliſche Berſergung aus 
anderen Ländern nunmehr weſentlich Der! 
tert, da die Umſchiffung Afrikas einem wel⸗ 
— schweren Verluit an Shifisraum gleide 
lomma. 


1755 Jugollawien wahrſcheinlich in Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem deulſchen durchgeführt werbe. 
Der Sprecher des zumanliden een 
niſterfums erklärte zu dielen britiſchen Mel 
dungen, daß der rumänſſche ren Leinerlet 
Begegnung mit Pringregent Paul gehabt 
habe, & ſtellle ferner die von der ſranzöſiſchen 
Agentur Papas verbreiteten Meldungen über 
gene zumänifchrjugoflawilhe Verabredungen 
m Abrede Der a ien TE England ift 
eben auch ſchon im Gidoften etlaunt. 
. 


Det en; ug Bolſchafter in Ankara, Zug ⸗ 
beion, 10 wie verlaufet, „in einer befonderen 
Miſſion“ am Donnerstag nachmittag in Sofa 
1 Der hleſige Aufenthalt des Enge 
länders foll mit det Lage im Mittelmeer im 
Zuſammenhang ſtehen. 


Truppenverſtürkung in Jetuſalem 
Nom. 4. Mat 
Stefeni meldet aus Serujalem, daß eig 
Truppentontingent mus Nhodeſten ge⸗ 
ſtern nacht dort eingeitoffen fit. 


Briten kapern Japan-Dampfer 
Japan empört Über neuen Piratenakt 


Totlo, 4. Mal 

Am Freitag traf in Nokohama der nor 
55 von Japan gecharterte Dampfer 
„Kinda“ ein, der ſeit dem 10. April in feinem 
Beftimmungsort Yolohama nicht, eingetroffen 
war. Wie der Kapitän diefes Schiffes bericd. 
tete, hatte es ein englischer Kreuzer in der 
Nähe der japaniihen Küſte angehalten und zur 
Durchſuchung nach ce d Hache le 

Preſſe bez 1 fi 


laben ſeichnet das engliſche Vor⸗ 
a s „neuen Gewaltalt“ in ben ſapaniſchen 
ern. 


lelnen jungen Kameraden die Aufgabe, bie fie 
in der Front im Kampf um Sein oder Nichten 
unferes Volkes gu erfüllen haben. Generafſeld⸗ 
marſchall Göring beſchloß den Appell mit 
einem „Sleg⸗Hell“ auf den Dips: te jungen 
Soldaten zeigten a ihre begeiſterten Heil⸗ 
Rufe, daß ſie ihren Oberften Baſchlshaber ver ⸗ 
ſtanden haben. 


Ariegsverdienftkreug für 34 Arbeiter 


Berlin, 4. Mai 

Das Kriensverdlenftfreug, das für 
Eng Einfak in der Heimat 05 
Wurde, iſt am 1. Mat Ae au 4 deutſche 
U beiter des Bauftabes ge: 1 wor ⸗ 
den. Im Auftrage des Führers Aberreichle Ge⸗ 
e Goering in Anweſenhelt 
des e e Speer den verdlen⸗ 
ten Arbeitern die Auszeichnung und ſprach 
ihnen für ihre Leſſtungen Dank und belondere 
Anerkennung aus, 

Die 34 durch die Verleihung ausgezeichneten 
Männer hatten gerade mit der Errichtung eines 
großen Stahlſteſettes für einen Fabritbau im 

ahmen der Niüftungsbauten begonnen als 
ihnen die Stätte die frojttlirzenden Eifenſchtenen 
aus den Händen reißen wollte. Uber ſie gaben 
nicht nach. In härteſter Arbeit richteten fie bei 
oft mehr als 20 Kältenraben in der geit vom 
8. Januar bis 20. Februar 1940 Stüg um 
Stig, des Baues auf. Und ale der Winter 
nachließ, ſtand auch das fertige Stahlgerippe, 


Kriegsziele der Verrütkten 


Brüſſel. 4. ot 
Det Londoner Verichterſtatter des Brlllieier 
nn „Metropole“, der Inde Augur 
oljafoff, flößt angeſichts der engliſchen 
Niederlage in Norwegen wütende Drohungen 
egen die Reutralen aus, um fie damit 197 
intritt in den Krieg an der Seite der Aleſt⸗ 
mächte zu bewegen. Unter der Parole „Wer zu 
letzt lacht, lacht am beſten“ hat er Englands 


Kriegsziele wie folgt zufanmengefaßt: 1. Auf⸗ 
gezwungener Frieben durch die eftmächie, 
2. Diktat ohne Friedenskonferenz. g. Der eng ⸗ 


Uiſch⸗ſranzöſiſche Stagtenbund deherif t Europa, 
4. ern Deutſchen aufgezwun, 175 Nec e 
Tichtet ſich nach der Formel: 0 Ive 
Sicherheit! b. Die engliſch⸗ſranzöſiſchen Luft 
eitträfte werden leine Konkürtenz haben. 
. Die neutralen oder nichttriegführenden Staa» 
ten werden ohne Ausnahme nach der Stellung» 
nahme behandelt, die ſie während des Krieges 
e en. 
r Jude Poljakoff wird von ben en; Wa 
Plutokraten bezahlt. Kommentar überttäffle 


Im Sliche gelaſſen 


Norweger Über feige Flucht der Briten empört 
Stodholm, 4. Mai 

Wie aus Norwegen bier eingetroffene Bes 
richte melden, hat das Verhalten den 
Engländer auf ihrer Flucht aus Andalsnes 
bel den norwegiſchen Verbänden Empörung 
hervorgerufen. Belannilid hatten die Englen⸗ 
der auf ihzer Flucht den Norwegern bie Auf⸗ 
gabe zugewleſen, den Riidzug der 5 8 
een, wobel fie nach Durhili rung bieſer Auf⸗ 
gabe von den briſſchen Schiſſen e 
werden Jollten. nigegen dieler Abmachung 
haben die Briten, nachdem die norweglſchen 
Verbände ihre Siniaiffung ermöglicht hatten, 
Andalones in wilder 800 verlallen, 
ohne ſich um die norwegiſchen Soldaten zu küm⸗ 
mern. So wurden die Norweger, die für dle 
Rettung der Engländer gekämpft und fie vor der 
völligen 757 5 5 bewahrt hatten, von dleſen 
verraten und Im Selchgetaſſen. Das it 
engliſche „Ritterlichteit“ 


2 ln Ken von Schirach hat die Stabe 
pe tan! . der gur men: einzüldt, ers 
jellten Vollmachten auf den Obergebietsführer Age 
mann Übertragen. 


{portführer von Tichammer und Often 


in Rom, von MWuhenminifter ano 
und dem Voltsbildungeminſſter enden bi 
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Ar. 123 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 4. Mai 1940 


Durch Soleen zum Weltruhm (V) 


Tagderpedition desheiratslügtigen Mister Brondey 


Eine buntgewürfelte Sammlung ſeltſamer Räuze und Lebensläufe, berichtet von Curt Corrinth 


Eine höchſt gegenwärtige Angelegenheit! Sie 
at zwar auch mit Liebe, viel Liebe ſogar, zu 
n, aber diesmal tft ſie restlos zum Fröh⸗ 
ichen hin gewandt! Mr. Bronden hat nämlich 

ſoeben erneut geheiratet — das iſt die Nachricht. 

ob der ſich ſofort ein Großteil der Bevölkerung 
der Vereinigten Staaten zu ſchmunzelndem Ge 
lächter einte. 
Wieſo aber iſt die Tatſache, daß ein Mann 
je 177 Joch der Ehe ſich eniſchließt, ſo 
* 


un, hier handelt es ſich immerhin um eine 
ganz befondere Sorte von jungem Ehemann, 
einen Menſchen nämlich, der es gerade auf die, 
ſem Gebiet on zu beträchtlicher Berühmtheit 
gebracht hat, dank eines grotesken Spleens. 


Dieſes war der erſte Streich 


MN. George Brondey iſt ein höchſt exzentri⸗ 
1955 Millionär, der als Sohn eines Warenhaus» 
jefihers 00 Fra in Nebraska geboren wurde. 
Sein Spieen 40 7 Ichon gs ein, denn von Ju⸗ 
end auf zeigte Jung⸗Brondey keine andere 
jorliebe als die für abenteuerliche Reifen und 
getährlise Abenteuer. So war es denn fein 
under, daß, als der Herr Papa ihn in die 
Geſchüftsbelange feines Warenhauskonzerns eins 
weihen wollte, der Spröhling kurzerhand ent⸗ 
wwiſchte zu einer ausgedehnten Tour nach dem 
ſeuerland. Wie alsdann, nachdem er heimge⸗ 
hrt, den Bengel an die Marenhäufer feſſeln ?! 
Nun, Brondey ſenſor löſte das Problem genial: 
Jung⸗Bronden wurde verheiratet an eine ſchöne, 
junge Dame aus San Francisco! 

Leider, lelder fear der friſchgebackene 
Ehemann immer häufiger zu Jagdreſſen — oder 
was er 10 nannte. Darob Gram und auch Wut 
der verlaſſenen Frau. Bis ihre Hartnäckigkeit 
0 endlich erreichte, daß der Gemahl ihren 
Bitten nachgab und fie auf eine feiner Expe⸗ 
ditlonen miinahm ... 

Das war das erfte und — darauf legte es 
Ba ja ab! — a anch das allerletzte 
Mal. ebitlon wurde für Mrs. 
Bronde: Die Reife 


Tangte, wenigitens mal wieder ſeſten Boden unter 
die übe zu bekommen, Nach allerlel Szenen 
tat ihr der füdſame Gemahl endlich den Ger 
Einige Kilometer landeinwärts tra 


1 Bronden feine Shegefübeiin auf, doch 
0 er Schneshütten 
u beteten und völter. und W Stus 
bien zu treiben, Warum nicht? Mes, Bronden 
hodte ſich, obſchon es beträchtlich in dem Ihle 
nk, ſogar eine Welle bei den KEN grin« 
enden Eingeborenen nieber — als fie aber 1% 
nug hatte, da war iu ihrem Entfehen plötzlich 
der Gatte verſchwunden ... 
1 05 wir es kurz: Jung⸗Bronden war 
— 0 allein zu feiner acht zurilagekehrt, feine 
jattin choc wurde von den Eskimos an Land 
kane ten, 5 drei ar und drei Nächte 
unter den Nomaden in dem Iglo verweilen und 
ich ſchaudernd und ſchluchzend während dieſer 
jeit von tohem Bild und Tran ernähren, 
ann endlich ruderte einer der Eskimos, dle 
zuvor gegen ftattliches Entgelt Ihre Anwelſun⸗ 
‚en von Georgle erhalten hatten, die arme 
Frau hinüber zur Pacht, und Bronden war roh 
genug, ſein Weib Harmlos- fröhlich, zu beſtagen! 
„Sun, wie gefällt dir ſolch ein Reiſeaben⸗ 


er 

‚eimgefehrt, firengte Frau Brondey die 
Sch n 5 Und Me fegle. Brondey wurde 
zu einer hoben Rente für die Ex⸗Gattin vers 
urtelft, durfte dafür aber fortan allein ſich auf 
feine Expeditionen begeben... 


Die zweite Ehe — det zweite Streich 


Der Grund zu dieſer Eheſchllehung amüflerte 
bereits die amerltanſſche Oeſſentlichtelt nich 
wenig. Bronden aber begab ſich von neuem in 
die Ser Ich Löwen und T ger — fand aber 
dann öh „ daß es dennoch nicht dal ſel. 
wenn der Menſch allein bleibe. ., weshalb er 
kale. f eine feſche blonde Tänzerin hei⸗ 
zatete, ihr ging es hinauf nach Kanada. 
Leidet aber fand wohl Georgie alsbald auch in 


So ſehen die engliſchen Flat-Kreuzer aus 


der Suppe dieſer zweiten Ehe ein Haar oder 
gleich ein ganzes Haarknäuel. Deshalb war es 
für ihn ein Glüd, für Mis. Bronden Nr. 2 aber 
ein Rieſenpech, daß fie fo ſchön war und wohl 
deshalb die glühende Luſt einiger kühner Wald⸗ 
läufer und Räuber erregte. Man hatte das 
Zeltlager auf einer Lichtung in den Urwäldern 
um den Sllavenſee aufgeſchlagen. Georgie bes 
gab ſich auf die Jagd — die Gattin blieb milde 
allein im Zelt zurüd. Bei dleſer Gelegenheit 
wurde fie geraubt, jawohl, glatt entführt don 
einer Schax verwegener und entihieden blut⸗ 
rülnſtiger Banditen. Eine halbe Woche ſchleppte 
man die gebrochene zunge Frau duech die Wäl⸗ 
der mit fi, kamplerte an komantiſchen Lager, 
feuern und verhſeß ihr, daß, wenn man nicht 


ein hohes Lölegeld erlange, man fie UNE) 
in ein befieres Ienfeits verſchigen werde. 

Erlegte Bronden dies Löſegeld? — Nun, auf 
un Fall wurde nach befagter halben Woche 
e Gattin ihm von den Banditen wieder au 
eftellt. Betrübliherweile aber kam ſchließlich 
er daß die ganze Geſchichte ein abgekar⸗ 
tetes Spiel zwiſchen Georgie und den Banditen 
war, die in Wirklichkelt keineswegs Banditen, 
ſondern brave und harmloſe Holzſäuer waren, 
ſehr geneigt, einen woher’ gegen eniſprechende 
Entlohnung . s die Ex⸗Tänzerin 
das erfuhr, tat ſie das gleiche wie Mrs. Bronden 
Nr. 1: fie llef zum Kadi, und die Ehe wurde 
geſchleden; Georgie hatte dle zweite Rente für 
eine frühere Ehefrau am Bein... 


Das versprochene Erlebnis mit der Filmdiva 


Damit war man [Kon über die Grenzen ber 
Bereinigien Staaten hinaus auf dieſen ergötz⸗ 
lich ſpleenigen George Brondey aufmerkſam ges 
worden, Das hielt aber unferen Helden nicht 
ab, weiter auf r zu gehen — 
und zum drlttenmal zu heiraten, diesmal eine 
. Fllmſchauſplelerin. Gleich nach 

er Hochzeit gondelte das une Baar auf ber 
eigenen Hacht nach Mittelafrita zue Löwen 1055 
Aber dort langweilte man ſich bald an 
und die platinblonde Schönheit erklärte, da 
Re von dieſem unromantiſchen Erdteil bereits 
genug habe. Worauf ihr der Gatte [hwur: 

u wirft ſchon was erleben!“ 

Und lat ſächlich erlebte Mrs, Bronden Nr. 8 
denn auch bereits am nächſten Tag etwas Sen ⸗ 
fationelles: 

Als fie allein auf die Löwenjagb ging, ber 
gegnete ſie zwar feinem Könſg der Tiere, wohl 
aber ſah fie ſich Bee umeingt von einer 
Bande wilder zühneftetſchender Zulus, dle ſle 
ſeſſelten und ihr zu verftehen gaben, daß fie 
alsbald gebraten und mit Pfeifer angemacht 
verſpeiſt werde... 

Schon tanzten die Kannibalen ihren appetit. 
anregenden n ſelttanz — und ba fiel 
denn dle ſenſatlons lerne ſchöne Platinblonde 
endgültig in Ohnmacht... Als fie erwachte, bes 


Am Wege zwischen 


fand fie fih aber keineswegs in gebratenem 
oder geſottenem, c ſondern Jah den lie⸗ 
benden Gatten über ſich gebeugt und hörte ihn 
zärtlich flüftern: 

„Die Zulus hatte ich gemietet — ich hatte 
dir doch ein Erlebnis verſprochen und hoffe 
dich endlich zufrieden!“ 

Die Folge: eine wilde Ohrfeige — und nach 

der Heimkehr eine Scheldungsklage der Mrs. 
Brondeg Nr. 3 gegen ihren Mann wegen 
tannſbalſſcher Graufamteit“, welche Klage fie 
urch die dramatſſche Erzählung ihres mittels 
afritanſſchen Erlebnſſſes ebenſo farbig wie wir« 
kungsvoll unterftühte, 

Da lachte zunächſt das Gerlht — dann lachte 
Amerika, das feinen Ipleenigen Gorgie wieder⸗ 
erkannte — aber geſchleden wurde froh allen 

numors bie dritte Ehe des Mr. Bronbey doch 

tell: Qebenstente Rummero 91 
Und nun hat Sees wahrhaftia zum Vier 
tenmal geheiratet; un! 95 125 wartet der ganze 
amerſkanſſche Kontinent flebernd auf die neue 
Jagdexpebltſon des Mr. Bronden .. auf dle 
neuen Abenteuer... und die neue Scheidung 
wobel man nur erwägt, wie lange das Ba 
konto Georgſes wohl noch feinem Spleen ge 


wachſen ſein werde . 


„Was fe erhoffen!" unterſchrſeb die, N 
fühe Wochenzeltung „Je ſuſs partout“ im 
Jahre 1998 dieſe Karſtatur. Wahrhaftig eine 
prophelſſche Zeichnung! Heute mühte man fie 


E ben: „Was ſie bekommen haben!“ 


„ 1 7 5 
Der Polizeichel als Einbrecher 
Die ſüdſchwediſche Stadt Götebor; eli 

einen Polizeichef, der ſich eaten ich 

nicht nur um die Feſtnahme berüchtigter Ein 
brecher bemüht, ſondern felne Mitbürger zu 
einer zwechdienſichen Sſcherun Bait ohnuns 
gen erzleht. Wenn er mal 275 albes Stünde 
chen eribrigen kann, ſtlehlt er ſich in das Haus 
feiner Freunde oder auch in das eines wild⸗ 

Kepnden, Menſchen, sieht ſelne Dietriche aus der 

Taſche und ver ucht. das Schloß von außen zu 

In Nalllriſch muß er gewärtig fein, daß 

ihm, ſobald der 5 gelungen iſt, der 

Überraſchte 4 mit dem Revolver In der 

Hand 1 e #, aber dann gibt er ſich ſchleu⸗ 

mah zu erkennen, deruhlgt den Mann erit und 

mahnt ihn dann ernſtlich, fe ein neues, ſicheretes 

Schloß anzuſchaſſen, was dann gewöhnlich auch 

geschieht. Natürlih kann der Pollzeichef, To 

zührig er auch Ift, nicht allen Wohnungen ber 

Stadl Göteborg einen unerwarteten nächtlichen 

dieler machen, doch verſpricht er ſich ſchon nom 

dieſen Stichproben eine „Beſſerung“ unter feir 
nen Mitbürgern. 


und Drontheim 


Die norwegische Landfchaft, in der dle deutſchen Truppen die Engländer zuſammenſchlugen 


(Von unferem Og.»Berihterftatter In Oslo) 


Oslo, im Mat 

fir eine Fahrt zu Lande nach Drontheim 
ſtehen uns von Oslo aus zwei Reſſewege zur 
jerfügung: der kürzere Weg — 506 Km. Straße 
— durch Deſterdalen und der etwas längere — 
500 Km. Strafe — durch das Gubbrand 
dal. Beide führen den Reiſenden durch Lan 
ſchaften, die ihm die ganze Schönheit und Elgen⸗ 
art des norweglſchen Binnenlandes zeigen, mo» 
bei ihn vor allem der zweite die Grohartigfeit 
des notwegiſchen, a ebirges ahnen läßt. 
Gleich nachdem wie die Borſtädte Oslos durch ⸗ 
fahren 197 find wir mitten in dem Wald 
gebiet, das die norwegiſche Hauptſtadt don 
allen Selten umgibt. Dann wieder hört dle 
Bewaldung eine Jet lang auf und wir kommen 
durch teifweile recht unſtuchtbaxes, leicht at 
10d Gelände. Aber bald wird die Landſchaft 
wieder ſchöner, als wir einen kleinen lub 
einige Male kreuzen und dann den aus dem 
Mielafee kommenden und der Glomma zuflie« 
Herten Vormafluß und ge das Städtchen 
idevoll erreihen. 1155 haben wir ein 
e Rationalheillgtum, das „Eids« 
vollgebäude", in dem 1814 die norwegiſche 
Nationalverfammlung tagte und die im weſent⸗ 
lichen auch heute noch geltende Verfaſſung bes 
schloß. Damals halte es eine kurze Zeit lang 
jo ausgeſehen, als ſollte Norwegen nach 400 
jähriger ane de wieder feine Selbflän⸗ 
bigkelt erlangen. Ber däniſche König, der 
al leiten Napoleons geſtanden hatte und pe 
ſchlagen worden war, halte das ihm gebör ge 
Königreich Norwegen im Kieler Verkrag an 
den König von Schweden abtreten müſſen. Die 
Norweger waren dabel nicht gefragt worden. 


Nach den Kr Ogw,. Berichten hatten unſere Fampiftuggen e verſchledentlich  erfolgreihe 


Angtiſſe auf britifhe 


lakkreuzer unternommen. Es handelt ſich 
Kreuzer, die in den letzten Jahren zu Flakkreu 


ie umgebaut wurden. — 
den beiliſchen Flaktreüzer „Coventry“, der bei 


ſtiiat war mit zehn 


ter größtenteils um ältere 
Unſer Bild zelgt 
10. 2: m- Fla, zwei achl⸗ 


füufigen deemsblat und zwei atsr[äuftpen. 12,7:mm- la MG, 


5. 
jerl Bilderdienſt, Zander⸗Multiplex - K) 


Sie erkannten den Kleler i an, [ons 
dern proklamierten ihre Unabhängigkeit und 
caben ſich hier zu Eidsvoll eine eigene Ver⸗ 
tung, Dieſer erfte Verſuch, einen ſelbſtän⸗ 
gen Staat zu errichten, ſcheiterte damals aller» 
dings noch, und es kam zur Pero nalunſon 
mit Schweden. Aber die Verſaſſung von 
Eidevol blieb, und der 17. Mal, an dem fe bes 
[ste ſen worden war, wurde in der Folgezeit 
et Nationalfeiertag Norwegens. 


Das innere Meer Norwegens 


Kurz hinter Eidsvoll haben wir nun die 
Südfpihe des größten Sees von Norwegen, des 
Mijöjajees, etteſcht. Der See, der ſchon 
einmal als das „Innere Meer Norwegens“ bes 
zeichnet worden iſt, erreicht eine, Länge von 
etwa 100 Km. und ift an feiner breiteſten Stelle 
15 Km. breit. Unſer Weg leben lange Zeit, 
immer wleder in W ſebensgeſährlſchen 
Kurven, am See entlang und iſt vielfad in die 
unmittelbar Br Waller abfallenden Wellen 
bei: ſeſprengt. Schon hier erkennt man, wie 


ſchwierig in deſem Gelände jedes kampſweiſe 
yorgehen und wie leicht es für eine auch nur 
geringe Zahl von Verteidigern ſein muß, einen 
gegneriſchen Vormarſch ſtunden⸗, ja tagelang 
aufzuhalten. Das gilt natürlich beſonders für 
eine Jahreszeit, wührend der Überall noch 
hoher Schnee Liegt und alles vereift ist. 
Der elgenkliche Sommer beginnt ja im Norden 
verhältnismäßig ſpät, und man darf nicht vers 
ſeſſen, daß man ſich Iogar ni: in Südnorwegen 
5 in der Höhe der Shetland⸗Inſeln befinbet! 


ald iſt Hamar erreicht, die Hauptſtadt der 
Seite de ebmarten, Drüben an der anderen 
eite des Sees liegt die Heine, aber recht lebe 


hafte Induſtrieſtadt G1 ö it. In Hamar tten 
nen ſich die beiden Straßen nach Drontheim; 
wir wenden uns in öftliher Richtung nach El⸗ 
derum ab, um durch Oeſterdalen zu fahren, das 
wir kurz vor der Stadt erteſchen. 

Das Defterdal iſt das öſtliche Längetal 
Norwegens, das vom Glommafluß durchſtrömt 
wird und weite wertvolle Waldſtregen umfaßt. 

jur Rechten haben wir lange Zeit den breiten 
lug; Aberall treſſen wir auf große, geradezu 
errihaftlie Bauernhöfe, die zeigen, daß hier 
ehr wohlhabende Bauern wohnen. Dieje 
etreiben melſt gleichzeitig eine ausglebige — 
und man kaun wohl auch, A erglebige Holz ⸗ 
P lem he Wird dieſe ſehr durch 
die breite Glomma erleichtert, die am Aus, 
gang des Osloſſorde unmittelbar ins Meer 
mündet. Auf dem Fluß können dle riefigen 
Stämme, bie während des langen Winters ge⸗ 
fällt und am Ufer A 5 worden find, ri 
rühjahr dann au Küfte geflöht werden. Wie 
jebeutend die en auf die em längſten und 
waſſetreichſten Fluß Norwegens ift, 40 5 man 
ſchon aus der Tatſache, daß ſie allein ein Drittel 
der nicht unbedeutenden norwegiſchen Holzaus 
En umfaßt. Weiter geht es durch das land 
ſchaftlich ſchöne, breite Tal hinauf bis Tan ; 
fet, wo unfer Weg das Tal der Glomma der 


läßt und ſich unmitteſbar in die Richtung nach 
Droniheim wendet, während das Glommatal 
ſelbſt weiter in 9955 der Grubenſtadt Nöten 
verläuft. Auch dieſe aalen bie. wir I 
durchfahren, iſt von grohartiger Eindringlich⸗ 
keit? Einmal geht es Über Berghöhen mil ger 
zingem Baumwuchs hinweg, dann wieder duch 
waldreiche Täler vorbei an reißenden Gebirgs⸗ 
bächen und kleinen Flüſſen, mit braufenden 
Waſſerſällen, die jeder für ſich bei uns ſicheriſch 
Unziehungspuntte für einen großen 110955 
verlehr bilden würden, hier aber in weiter Eins 
lamkelt liegen. Und in der Ferne grüßen Die 
ſchneebedecklen Gipfel des Hochgebirges und runs 
en das gewallige Bild ab. Bald treffen wir 
auf die von Gubbrandsbalen her kom⸗ 
mende zweite Straße nach Dronthelm Noch 
einmal führt der Weg hoch oben am Rande 
eines tlefeingeſchnittenen Tals entlang, um ſich 
dann allmählich zum Drontheimſlord Bir abzu⸗ 
ſenken. Der andere Weg nach Drontheſſ, durch 
Gudbrandsdalen, führt uns von Hamar zunächſt 
welter an dem langen Mijdfalee entlang bis zu 
dem bedeutenden Kurort Lillehammer, 
wo das eigentliche Gudbrandsdal beginnt. 


Im Angeſicht des Bergriefen 

„Immer höher geht die Strafe hinauf; waren 
wir in Lillehammer noch in 180 Meter Höhe, ſo 
liegt das Ende des Tals, der wichtige Eilen« 
bahnknotenpunkt Dombaas, berelts 650 m 
hoch. Von Dombaas zweigen eine Straße und 
eine Eiſenbahn durch das Raumatal nach Uns 
dalones ab, während unſer Weg nach Dront⸗ 
heim immer noch 10 und im Angeſicht 
ſchneebedeckter Bergeleſen durch elnſame 507 
iäler des Dovreſfells, über ein lang ⸗ 
eſtrecktes Hochmoor, zeitweife in über 1000 m 
ohe den alten „Kongsvel“ (Königsweg) ent 
lang führt, auf dem [don in früheren Jahrhun⸗ 
derken die Könige Norwegens zur Krönung nach 
Drontheim gezogen find, 

Auf dieſem zweiten Wege nach Drontheim 
ind wir nach vor Dombaas an einem Gebent« 
teln vorlibergelommen, der eine heute gerade⸗ 
0 aktuelle Erinnerung auslöſt: Dem Grab des 


ſcholtſſchen Hauptmanns Sinclair, Es em 
nnert daran, daß an dleſer Stelle im Jahre 
1612 eine Truppe von 900 ſchottiſchen Söldnern 
unter dem Hauptmann Sinclair, die in An⸗ 
dals nes gelandet und bis Hierher bade eh 
waren, von den Bauern des Gudbrandsdals nes 
ſchlagen und aufgerieben wurden. Ein norwhe⸗ 
dich Dichter hat das Ereignis in einem Ge⸗ 
icht beſungen, in dem es heißt: 

„Die Bauern von Waage, Lesſe und Lom 
mit ſcharſen Aexten auf den Nacken, 

im breiten Tal find zufammen gekomm'n, 
mit den Schotten wollten ſie ns 


Nach über 300 Jahren hat ſich nun dle Geſchichte 
in dem Nause Tal wiederholt; nur daß rs 
diesmal deutſche Soldaten waren, dle mit den 
von Andalsnes her eingedrungenen Briten ein 
ernſtes Wörichen zu „Ihnader” ballen. 


% 
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Am Fernrohr / 


Als Helmut Stelndeink und Maria Laudus 
por dem E. ‚ang zur Sternwarte standen, ſagte 
das junge Mädchen lelſe: „Laß mich bier auf 
dich warten, Hellmut — ich bitte dich!“ 

Erſtaunt und unwillig schüttelte der Mann 
den Kopf. „Das geht doch nicht, was fol denn 
Forſtet davon denken — komm nur mit hinein!“ 

a ſeuſzte Me unterdrückt und ſchritt mit 
nledergeſchlagenen Augen neben ihm her bie 
zum Eingang führende Treppe empor, Im Vor⸗ 
kaum der Sternwarte empfing fie der Junge 
Alfiitent Doktor Zurwerft, Et wollte fle gleich 
anmelden, „Einen Uugenblld, licher Doktor“, 
hielt Steinbrint ihn zurück. „Ich habe einiges 
mit Wrofefior Forſter zu beſprechen. Mürde 
Ihre Zell es erlauben, ſich währenddellen Bräu ⸗ 
Tein Laudus“ anzunehmen, vielleicht einen Hei« 
nen Spaziergang mit ihr zu machen?“ 

Sekundenlang nur zögerte der Wififtent, in⸗ 
bes er einen verdedien lig auf das junge 
Mädchen warf, das mit verfhlojlenem, abcheſen⸗ 
dem Geſichtsausdruck neben Gteinbrint ſtand. 
Dann erwiderte er: „Ich werde mid) gern 
Sräuleln Laudue zur Verfügung fielen. 

Eau mich! Nicht war, Maria, es If 
op“ 


immer noch blicte Maria Laudus vor ſich 
nieder. Dann hob fie fangſam den Blick und 
erwiderte: „Sa, Hellmut. — Alſo gehen wir 
gleich, Herr Doktor!“ 

Kopiihlittelnd blickte Stelnbrint dem Paare 
nach, das ba „ delt Überhaftig den Raum der⸗ 
lleh. Dann ädkite er gutgelaunt. — 

„Ganz allein — 7“ fe te Profeſſor Forſter 
erstaunt, als der Freund bel Ihm eintrat. Aus 
feinem zerſurchten Geſicht blickten kluge tiefe 
graue Augen den andeten forſchend an. 

„Doktor Zurwerft macht einen kleinen Spa ⸗ 
915 ang mit Maria, da ich zunächſt allein mit 
lit ſptechen möchte.“ 

Proſeſſor Forſter öffnete den Mund wie zu 
einer taſchen Antwort, ſchloß ihn aber wieder 
und ſah den Freund nachdenklich an. Dann 
Reſe er kurz? „Alſo — ktommſt du mit? Die 

elle N t ſehr auſſchlußteich zu werden, 
daß ich dich gern mithaben möchte, das 
welt du — — alfo — 7“ 
ellmut Stelnbrint wich dem prllſenden 
Blick des Freundes aus; aber dann frafite ſich 
ein Körper und er ermiderte ruhlg: „Rein, 
Hans — ich bleibe! Ich habe deco im 
näßlten, Monat zu heiraten — ja, Marla 
Laubus. “ 

Ein kurzes Schweigen ſolgte dleſen Worten. 
Daun legte Proſeſſor Forſter dem vor Ihm 
Slehenden die Hände auf die Schultern: „Mein 
lleber Sunge, du weißt, daß ich dir alles Gute 
wünfge. Aber — du weſſht auch, wie ich über 
bielen Fall dente, Haft du dir alles telflich 
überlegi? Du mirft 0 „ Maria aber erſt 
ie dich wel c Du llebſt fe; aber fie — liebt 

u 


je dich, weiht es, Hellmut?“ 
Der Freund ſchllttelte unwillig den 77005 
lebe, Nebde — ein großes Work] Sie ſchägl, 


achtel mich — ſie wird es nicht bereuen!" 

„So — wlrd fie nicht?“ Der Aſtronom fah 
dem Freunde ernſt in die Augen. „Wird fie es 
wirkiih nicht? Ste ift dir dankbar, da du ihren 
— hatff — fle iſt Jung — eines Tages wird 

Ahr 


„Dleber Hans, lah das, ich Bitte dich le uns 
terbrad) Steinbrint den freund ungeduldig. 
Ba ſchan, was ſch tuel* 

tofellor Forſter hob bedauernd dle Schul⸗ 
tern. „Wie du wiaſt. Du am alfo nicht 
mit — Ihadel — Uebrigens, entihulbige mi 
einige Minuten, ich mochte diefe Zahlen no 
eben vergleichen.“ 

noch dich nicht ſtören. — Iſt das hier ein 
neues Inſtrument?“ 

„Ja, ein fabelhaftes Zwelmetet⸗Glas für 
gorlsontseobadtun en. Du tannlt dir mal bie 

ſegend dadurch anſehen, es verlohnt ſich.“ 
nterefliert trat Hellmut Steinbrink an das 
tnrohr heran, ſchraubtle am Okular und biidte 
indurch, indes der Freund ſich wieder feiner 
all zuwandte und wielftellige Zahlen vers 
glich. 


Erzählung von Ehrich Kördlng 


Es war ein Fernrohr neueſter Konſtruktlon, 
durch das Stelnbrinks Augen ſetzt einen welt 
entfernt liegenden Kirchturm betrachteten. Dann 
ſuchte er umher, ſah ein auf einem Hügel lie 
gendes Haus, einen bewaldeten Berg und — 
jael Menlcen, bie dleſen Berg hinanſchritten. 

aria Laudus und Doktor Zurwerlt. Sie mar 
zen in eine ernfte Unterhaltung vertieft, das 
lab Steinbrink trop der Entfernung an ihren 
Geſichtern. Und nun bileben fie ftehen, 

Daria Laudus hob den Blic und ſchaute 
loder ſchlen es ihm nur fo?) in der Richtung 
der Slernwarte. Ein Ausdruck ſchwermütiger 
Trauer lag auf ihrem Geficht, etwas wie hoffe 
nungsloſe Ergebenheit. 

Der dicht neben ihr ſtehende Aſſiſtent ſchien 
eindringlich auf ſie einzuteden, Immer wieder 


aber ſchüttelte fie verneinend den Kopf, Und 
un ergriff Zurwerſt ihre Herabhängenbe 
echte 


Die Hand Stelnbrinfs, mit der er an dem 
Okular ſchrauble. zitterte. pile überkam ihn 
ein Gefühl der Scham; et pütte, wußle — bort 
wurde elwas beſptochen, das niemand hören 
ſollte — —. Er hörte nid, aber er ſah — und 
ſein Herz schlug ſchwer in bilterer Ahnung. 

Ex ſah, wie nun helle Tränen über das 
Antlitz Marias liefen, das Immer noch ihm zur 
gewandt war, wle in ſchweigender Anklage. 

Und aun — er ſtöhnte unterdrückt aul. Mit 
einer jähen, W hatte Zurwerſt Marla 
an ſich geriffen und kühe ſie keldenſchatlich. 

er du etwa?“ fragie Brofeilor Forſter 
zerſtreu 

ein —I* Steinbeinte Stimme klang hel ⸗ 
fer. Er trat von dem Ofular zurüd, tand fen 
denlang mit geballten Fäuſten, nach Fraſſung 
ringend. Haftig trat er dann an den Freund 


heran: „Hör zul“ fagte er. „Ira; nicht — — 

id werde doch mit dir traten" ich werde 

nicht heiraten!" Raſch, überftürzt ſprach er wel⸗ 

ter! „Ich gehe 145 — ja, ohne Maria Laudus! 
Sage Eh ich gäbe fie frei — — fie liebt den 
urweritl Bitte, frag nicht, erwelſe mir diefen 
llenſt — — ich tomme morgen zu dit!“ 

Mit hartem d die Tür hinter Hell ⸗ 
mut Steinbrint zu. Der Aſtronom blickte ihm 
kopſſchüttelnd Na Dann ſtand er auf und trat 
an das Fernroht heran, brachte das Auge ans 
Okular. Und dann nickte er nor ſich Hi, ein 
kleines, wehmütiges, verſtehendes Lächeln um 
ben are. Es war gut jo, Jugend gehörte zur 
Jugen! 


Erzählte Kleinigkeiten 


In einer Geſellſchaft erzählte Goethe einmal 
von der Königin von Neapel, Karoline, der 
Serie Maria Antoineites, Ex begann feine 
Geſchichte mit den Worten: 

„Die Königin befand ſich in anderen Um⸗ 
ſtänden als ihr Land — in gefegneten nämlich!“ 


Eduard Künneke begleltete einen lungen 
Komponſſten zur Uraufführung von deſſen 
ucueſter Dpereite, 

In der Pauſe nach dem 2. a begab 
man ſich in bie Nan Alsbald bes 
merkte ber Junge Mann beglüdt, daß hier und 
dort die Beſuchet den Haupiſchlager feines 
Stückes vor ſich binfummten, 


ec eren wandte er ſich an Künneke und 
ſagte 


gie: 
‚Hören Sie doch, Meiſter, wie volkstümlich 
diefe Weſſe If. Iebermann fingt Ne ſchen e 
„Sa“, erwiderle Künnete, „fie iſt wirklich 
volkstümlich! Schon bel der letzten Lehar“ 
3 haben die Zuſchauer fie mitgeſun ⸗ 
gen!“ 


Spiel um einen Abfallkorb 


Das Geheimnis des Llebes,Brieſkaſten von Philadelphia 


Das Humboldt- Denkmal im Jaltmont⸗Park 
ber ameritanſſchen Stadt Pölladelphla war der 
Schauplaßz der eigenartigen Vorgänge um zwei 

auen namens Mary, Marg de obls, die 
unge Witwe eines Millionärs, war in jünglter 
% mit Erpreljerbriefen überhäuft wochen. 
hliehlih ſorderſe man ſie auf, in den Abs 
fallforb, det Im Falrmont⸗ Fark neben dem 
ſumboldt⸗Henkmal 0 85 unauffällig einen 
rieſumſchlag mit 5000 Donar zu werfen, wenn 
ihr Ihr Leben lieb fel. Auf Anraten der Pos 
Tizel geſchah dies auch, und zwel Kriminale 
beamte nahmen unwelt des Denkmale Aufſtel⸗ 


lung. 110 Rundenlangem Warten ſahen IF 
wie ein pmpattı iger unger Wann H 
näherte, einen Bild in den Ubfailtorb warf, 


den Umiſchlag herausholte und fid dann, den 
Brief öfjnend, auf eine nahegelegene Bank 
lebte, Ehe er noch den Brief näher anſehen 
konnte, ſtanden ſchon die Kriminalbeamten nes 
ben ihm. „Machen Sie keine Umftände, Gie 
iind verhaftet!“ 

Höchſt erſtaunt gab der ‚une Mann bei fels 
ner Vernehmung die Erklärung ab, er wille 
nicht, was das alles zu bedeulen habe. Er 
liebe dle Schweſter eines bekannten Rechtsan⸗ 
walte der Stabi, und da der Bruder, der das 
junge Mädchen bevormunde und keineswegs 
eine Verbindung mit einem kleinen unvermd⸗ 
genden Ungeltellten dulden wolle, jedes Zufam⸗ 
. des Paares verhindere und ſogar 
an dle Schweſter gerſchtete Briefe öffne, ſel man 
übereingelommen, dieſen Abſalltorb ſozuſagen 
ale Brivat»Brieffaften zu benllhen und 
lich mit feiner Hilfe an beftimmien Tagen Nach⸗ 
richten zukommen zu laſſen. In der Tat hatie 
der junge Mann einen ſolchen Brief mit der 
Ueberſchrift „Teuerſte Maryse in ber Taſche, den 

Mary — jo 125 auch die don 570175 
er als Untwort auf das eben dem Abfalltord 


entnommene Schrelben zurlidiaflen wollt 


Die Zigarettendose den Königs-Draganer 


Roman von Pranzhans von Shönthanm „ Torsriaht 1038 b 


88. Fortſoßung 

Eines Tages aber bekam er alle feine an 
Käthe gerichteten Briefe und Karten zurck 
mit dem amilihen Vermerk: Adreſſalin polls 
ſellſch abgemeldet und unbekannten Aufent⸗ 
jalts verzogen 

Von bleſem Augenblick an ding mit dem 
ſlarken, fröhlichen Offizier ils von 
Berhenau, ber felbft die Verzagten immer wie⸗ 
der aufgerſchtet und mit ſich geriffen hatte, eine 
plötzliche, ungeheure Veränderung vor fid. 

Sein frohes Lachen war erftorben. Et tat 
war nicht nur wie bisher als einer der Tap⸗ 
Texten feine Pflicht, nein, er meldete fih von 
echt ab ſogar Irelwillig je den legen 

nternehmungen, bie ausſichtslos ſchlenen, und 
führte ſie kroßdem ſiegreich durch. 

Seine Soldaten raunten ih zu: Er ſucht 
den Tod aber er it kugelſeſt. und wer mit ihm 
it, dem kann nichts geſchehen. 

Lerchenaus Verwegenhelt war ſprichwört⸗ 
lich, feine Tapſerkeſt und fein Ruhm waren in 
det Armee bekannt geworden, und 555 5 
aus zeichnungen bedeckten je ruſt, aber 
lächeln ſah fen niemand mehr! 

Die ſtolzen Savallerieregimenter, bie in 
ihren prunkvonen Frledensuniſormen, mit 
hellblauen Waſſenrögen, leuchtenden bunten 
Auſſehlägen, umgehängten, derſchnürten Pel⸗ 
en, roten Hoſen und goldglänzenden, hohen 

elmen in den Krleg eng warten, hatlen 
ängit ſchon Ihre Pferde, die Hälfte ihrer kayſe ⸗ 
zen Offizlere und SICHER verloren. Sie 
lagen ſetzt als feldgraue Infanteriften im Gras 
ben einem übermächtigen Feinde gegenüber. 


Brometheus.Berlag 
Dr. Eſchacket, Gröbenzell b. Münden 

Die Brigade. zu der Lerchenaus Regiment 
gehörte, hatle eine [ehr weit vorgeſchobene, fra 
108 wichtige . in einer Schanze und 
der Befehl des Armee, ommandos lautete: 

„Die Schanze iſt unter allen Umſtänden und 
105 letzten Mann zu halten!“ 

us dem glänzenden, verwöhnten Kavalle⸗ 
rleoffigier des Frſedens, Willo von Lerchenau, 
war der atmeebekannte und vom Feinde ges 
fürchtete Stoßtrupplommandant geworden. 

Hlet, in dieſer var galt es 14% mehr 
denn je, Taten zu vollbringen, die elgentlich 
für unmöglich gehalten werden mußten. 

Auch in dleſer ſtogdunklen Nacht, in welchet 
ein wilder Sturm elſige Regenſchauer vor ſich 
herpeltihte, war wieder ein gi es Unterneh⸗ 
men geplant, Es galt, ftarte Maſchinengewehr⸗ 
neſter des Feindes, welche die eigene Flanke 
bedrohlen, zu überrumpeln und unſchädſſch zu 
machen. 

eutnant von Lerchenau beſprach in ſelnem 
Anterftand mit feinen erprobten Unteroffizier 
ren den Plan. Sein Staßtrupp beſtand nur 
aus ſolchen Soldaten, die ſich freiwillig gemel⸗ 
det hatten. Auch von dem zweiten benachbar⸗ 
ten Regiment der Brigade waren heute zum 
erſten Male einige Frelwinige herangezogen 
worden,. 8 

Lerchenan muſterte in einem, verdeckten 
Laufgang feinen angetreienen Sto 14775 und 
ah ſich namentlich die neuen fFreimilligen 

ann für Mann an. Er leuchtete jedem mit 
jeiner elektriſchen Taschenlampe kurz ins Ge⸗ 

icht. ragte nach ſelnem Namen und gab Ichte 
Beſehle. 


Har deu Milltonärewltwe mit Vornamen. 
as war immerhin auffallend. Als man den 
ungen Mann fragte, wie denn Jeine angebliche 
jeimliche Braut 1 Be vetwelgerte 
er legliche Auskunft tan 5180 Infolgebeffen 
den ganzen von Ihm vorgebrachten Lledesroman 


ür Schwindel und nahm ihn in i dib de 
aft. Einige Zeit ſpäter wollte es der Zufall, 
daß ein bekannter Rechteanwalt von hi . 
de ind. 


phia zum e eines In Haft be 
Ilchen Individuums beftellt wurde, das Degen 
Betrügerelen und Heltatsihmindels vor Gericht 
kommen ſollte. In der beſchlagnahmten Poſt 
Kir Klienten, in die der Abpokät pilihigemäl 

Infiht nahm, Bean ſich überrafchendermweile 
auch ein Liebes 000 feinen, des Rechts 
anwaltes, eigenen Schweſter Mary, In dem ein 
heimliches Stelldichein vereinbart war, Empört 
verhörte der Advokat nun ſowohl feine Schwer 
ſter als auch feinen Klienten, und fo kam der 
wahte Sachverhalt an den Tag. 

Der 1 Betrüger war im Falrmont⸗ 
art zufällig auf Mary, dle Schweſter des 
ehtsanwalis, geftoßen, der er ſelne Begleitung 

aufzubrängen ſuchte. Er war empört abgewie⸗ 
jen worden, und beobachtete nun rachſüchtſg das 
unge Mädchen, die verſtohlen ein Brleſchen in 
en Abfalltorb warf, bis er hinter das Gehelm⸗ 
nie der beiden Liebenden kam. Nun Ihrieb er 
den erwähnten Erpreflerbrief an die Dillior 
närswitwe de Pobſo mit der n „den 
geſordetten Geldbetrag In den 9 zu 
werfen, um dem Llebespagt einen Strei aan 
Iplelen und Jeinen glüdliheren Nebenbuh⸗ 
let hereinzulegen. Um ein Saat würe der 
Schurtenltreih gelungen. Nach Aufklärung der 
Sachlage aber fland dem Happyend nihte mehr 
im Wege, denn der Advokat gab natürlich nun, 
155 ob der Ritterlichleit des ſchleunigſt aus 
er Halt entlaflenen jungen Mann 1 

gen zu det Verbindung des Pärchen 


Kultur in unſerer Zeit 


Musik 


Doorals Oper „Der Jakobiner“ wird ius 
Deutſche Übertragen Staats fapellmeſſter Karl 
Eimendorjj vom „Nationaltheater“ in Manns 
Keim, der Anfang April d. J. im Prager iſche⸗ 

ſiſchen Nationaltheater Wagners „Lohengrin“ 
in einer prachtvollen e e heraus⸗ 
brachte und damit im Zuge ber beulſch⸗lſchechl⸗ 
ſchen kulturellen Annäherung einen höchſt aner⸗ 
tennenswerien e e hat während ſel⸗ 
ner Prager Tätigkeit Doorals — auf den iſche⸗ 
chlſchen Bühnen viel Feet — Oper „Der Ja⸗ 
kobiner“ geſehen und jofort den Eniſchluß ges 
2 t, das Wert zu erwerben und in deuiſchen 

ſeatern aufzüſubren. 


Uraufführung der „Gutenberg⸗Legende“, Hans 
Stiebets „Guſenberg⸗Legendes antate auf 
eigene Worte für Männerchor, Sopranſolo, Bahr 
5 und kleines Orcheſter, hinterließ bei Ihrer 

rauſjührung in Nürnberg unter der Leltun, 
von Ernit Hleſchmann und mit Rudolf Bodels 
mann in der Titelpartle einen nachhaltigen Eins 
bruck. Der an, Dichterkomponiſt wurde 
lebhaft geſeiert. 


Zum Generalmufitbirefior des Gaues Ober⸗ 
donau ernannt. Georg L. Jochum, der mus 
ber i Oberlelter des n e In Plauen, 

er ſich um das Mufitieben Plauens bedeutende 
Berdienfte erworben hat, ift durch Relchsflalt⸗ 
alter Eigtuber und den Oberbürgermeilter der 

abt Linz zum Generalmu direktor des Gaues 
Dberbonau und der Stadt Yiny berulen worden, 
Jochum Ein den ehrenvollen Auftrag erhalten, 
das Mufifieben im Gau Oberbonau zu organle 
leren und bie vom Gau und ber Stadt Pin, pe 
planten Auen Bruckner⸗Jeſte in St. los 
klan zu leiten. Georg Jochum it bekannflich 
der Bruder des Ham N. Generalmufitdireks 
lots Eugen Jochum und des Leiters der [täbtle 
(den Mufitbildungsanftalt in Augsburg, Prof, 
io Jochum. 


Wlſſenswertes Allerlel 


gen haben 
Aigner oe 
gell, wenn dle 


ergeben, daß 
ſeltet baut. 


ruttommer. Um 
das Gingangsioc) Ilegt bie ausgegtabene Exbe wie 
Wall. um den Nehbau genen Ueberihwemmun, 
„, Die Eingeborenen fangen den Voge 
e de olel Waller In die Gänge glehen, baß 
der Boge Jallehtich heraustommen Muß, 
. 


Nimmt man winkürtſch 1000 verſchledene, Plan 
sen, ſe verteilt ſich die Blumenſarbe folgender. 
mahen:_ 230 Dltangen haben welſſe Blumen, 220 
11 t, 220 tote, 141 blaue, 78 mwioletie, 80 grüne, 

orangelarbene, 4 braune, 2 falt ſchwarze. 

0 


Der erſte, der hufterlihe Leiden durch Magne⸗ 
Hamas) 10 u W nen 00 
met, bet u Ludwigs XV]. Zell In Paris als 
Arzl BRUCH, Mesmer war als Arzt ausgeblls 
det, aber durd Sludſum des Magneilsmus kam er 
auf den. Gedanten, dah Herliher Mapnellomus 
Kronthelten bellen könne, Er belah felber hupnotis 
Ihe Fäbigkelſen und begann die Watienien durch 
Streidungen und „magnetlihe Bäder“ zu behans 
deln. Er lam bald in Mode, Ludwige XVI., Hol 
damen waren 1 für ihn, aber der König 
ele ein Komitee ein, das den Mert der Mesmer 
sen Methode unterfuhen ſollie. J:, Komitee 
ohen u. a, Benjamin Franklin und ber ſpäter 15 
rühmte Doktor Gulnlotin. Die Unterluhung führe 
it dem Ergebnis, In Mesmer als Schwindler ers 
lan wurde, Et flüchtete nach England und ſpäler 
nach Deulſchland, wo er ſtard. 

5 


Eine Tropenpllanze in Südamerika, monftera dell 
elofa, trägt eſne wohlschmeckende Frucht, die Im 
1 on einen Taunenzapſen erinnert und bie 
u Zentimeter lang wird. Unglüdlihermelfe 
50 Me, lobgld Nie polltelſ ift, und da fie von der 

plhe aus, Zentimeter für Sentimeler teil wird, 
muß lie während des Neljens gegeſſen werden, un) 
bas bauert elt mehrere Tage. 


Am linken Flügel des Stohtrupps ſtand ein 
Mann, bel deſſen Anblig im ſcharſen Lichtte⸗ 
gel der Taſchenlampe Lerchenau unwillkürlich 
i Konnte es denn eine ſolche 

ehnlichtelt überhaupt geben? e hatte 
beftimmt geglaubt, in dem kurz aufleuchtenden 
Lichiſchein feinen ehemaligen Reglmentskame⸗ 
raden, den zum gewöhnlichen Soldaten degra⸗ 
dlerten Kremm A d. uftehen. Es ſchien 
ihm ſogar, ale habe der Mann ihn trlumphie⸗ 
tend angelächelt: 

Sie heihen ?“, fragte er kurz, um dleſe Hal⸗ 
Iugination zu verſcheuchen. 

„Dragoner Joſeph Kremm!“ 

Ar einen ganz kurzen Augenblick Ieh, nach 
Diele Antwort dar Leutnant feine Taſchen⸗ 
lampe noch einmal aufbliken; 

„Sie haben ſich als Freiwilliger zu meis 
nem Stoßtrupp gemeldet?!" 
% Herr Leutnant!“ 


Lerchenau überlegte einen ganz kurzen 
Augenblick; 

„Dragoner Kremm kommen Sie mit mix in 
meinem Unterſtand, ich werde Ihnen einen 
Spezlalauſttag erlellen.“ 

Neldiſch blicten die anderen, in Ber en 
Gefahren treu erproben Männer. Wie kam 
dieſer Neuling dazu. der zum erſten Male da⸗ 
bei war, einen ehrenhalten Spesialauftrag zu 
erhalten? Beſonders der Unteroffizier des 
Stoßtrupps, der Zugführer Hampel, der feinem 
Leutnant ſchon einige Male das Leben gerettet 
batte, war unzufrieden mit feinem Romman⸗ 
banten Dieſem alten Harz alte der neue 

reimillige auf den erſten Blick ſehr mißfoflen. 
lo einen Kerl mit einer Vers 


hatte ſich 


'ogerechnet 
brechetvſſage, ſand Hampel, 


fein 
Leutnant ausgefucht! 


Im Unterftand 
goner Kremm: 
„Bravo, Kremm, ſetzt können Sle bewelſen, 


lagte Lerchenau zu dem Dras 


ui Sie ein anderer geworden find, Schon, 
daß Sie ſich freiwillig zu meinem Stohtrupp 
emeldet, haben, nehme ih als ein Tieres 


jeichen für Ihre aufrichtige Reue.“ 

Der Dragoner Kremm a Der 
fladernde Schein eines elenden Tafglichſes, 
welches den Unterftand notdürftig erhellte, 
warf zudende Lichter und Schalten auf ſein 
Geſicht. Und wleder erſchſen es dem Peutnant, 
als ob ber Dann, ber ftrammer Haltumı 
vor ihm ftand, lächle — nein, diaboliſch un 
helmtlialſch geinſe. 

Das mußte aber elne Täuſchung fein, denn 
wenn der Mann nicht, beſten Willens wäre, 
zu er ih nicht zu ſolch einem gefährlichen 

internehmen freiwillig gemeldet. 

„Haben Sie bereits Erfahrung, vielleicht 
von einem andern Gtohtrupp her?‘ 

„Nein“, ſagte Kremm, „aber...“ 

‚Gut!“, unterbrach ihn der Leutnant. „Ich 
werde Ele als perlönliche Gefehtsorbonnang 
u mir kommandleren, da haben Sie dle 795 
elegenhelt, ſich auszuzelchnen und zu zehabir 
litlexen“ 

Das will ih!“ 

da ftredie Ceutnant von Lerchenau denn 
Dragoner Klemm feine Hand 05 Er ſpllrte 
mit elnem peinlichen Gefühl eine feuchte, eis 
was Ihwammige Hand, die ohne Gegendruck 
in der feinen ion pielte der Mann eine Son 
mödie? Verfolgte er irgendeinen bunflen 

we? Diefer flüchtige Gedante, deſſen ich 
erchenau aber fofort wieder Ihämte, war für 
einen kurzen Augenblick wie eine Warnung vor 
ihm aufgeſtlegen. 


Fortſehung folgt 


a 


ertar 
gouvert 


jsltalte 
er der 
Gaues 
orden. 


er er. 


Sonnabend, 4. Mal 1940 


Kultur im Oſten 


Bar Aufführung ber „Jahreszeiten“ 
durch den Bach- Chor am k. Mal 


Neben det Truppe in blintender Wehr, die 
bie Grenzen des Reiches ſchiemt — en 
Arbeitsmann, der dem Kämpfer die Waſſen 
[ömtebet, ftcht der Künſtler, der in Bildern, 

erfen und Tönen dle unſterblſche Seele ſel⸗ 
nes Volkes geftaltet und fie fo feine Brüder er ⸗ 
lennen und erleben läßt, damit auch der 
Aermſte an ſie glaube und wehrhaften Sinnes 
werde, dleſen heiligen Strom vor fremdem 
Raub zu hüten, 

So ftanden bie Kulturſchaffenden auch dies 
les Raumes jeweils neben den polikiſchen 
Streitern im eh gegen höhnende Umwelt, 
artſremdes Kunſtgeſtammel und behördliche 
Schltane. Sle fangen und [pielten und rede ⸗ 
ten, und ſchuſen Bilder jener unlöſchbaxen 
NE die ſich Seele des Deutſchen Volkes 
nenn 

Doch ſie find ſtinler als bie Männer ber 
Schlacht, weil ſie aus Träumen kommen und 
nach innen zu lauſchen gewohnt ſind — aber 
nicht minder zäh, nicht weniger ihrer Art bes 
wußt. Auch haben manche von ihnen ſchon dle 
Leler mit dem Schwert vertauſcht und haben im 
Be ihren Mann geſtanden, und ſind doch 
HU geblieben und immer ein wenig ſchüchtern. 

Wenn aber ihre Stunde kommt, dann wer⸗ 
den 12 hart und groß und ihre Werke lindern 
das Leid und bringen Areude und Sammlung 
in die grauſam aufgerilfene Zeit und ſtellen 
175 jart ertroßten Friedens mitten in den 
rien. 
Auer erleben das Jahr. Beſtellen im 
rühling das Feld ringsum Knospen und 

lüen. Sommerglut, ergulckende Kühle bes 
Waldes, der We fröhliches Singen, laſtende 
Schwüle über den welten 
Gewitter. Nelfen im Herbit, fröhliches Jagd 
ſewimmel, Trauben in faftiger Flllle, Ernte 
ft. Des Winters klirrender Froſt, in der 
warmen Stube die Mägde beim Spinnen, zu 
allem ein fröhliches Lied, 8 

Ewiger Kreislauf, ewiger Wechſel, göttlich 
Geſetz. Adolf Baube 


Fluren, erlöſendes 


Serien 
Beamtenurlaub unverändert 


Nach Aufhebung der im Herbſt e 
Urlaubsfperre iſt auch für das neue Urlaubs» 
fahr allen Jaattenden oltsgenoſſen der not⸗ 
wendige Erholungsurlaub genaeet ür die 
Beamlenſchaſt war eine endgültige Regelung 
noch vorbehalten worden. Sie iſt ſetzt in einem 
emeinfamen Exlaß des A die ene 
Bis Reihsfinanzminifters und des Preußiſchen 
Minifterpräftbenten für ſämtliche Behörden ers 

ingen. Danach kann für das, 1 10 . 1040 
en Beamten ber nach den Urlaubsrichtlinien 
ſuſtehende Erholungsurlaub gewährt werden, 
km: t die bienftlihen Verhältniſſe dies zulallen, 
lt für Wlederbeſchäſtigte, Warter 
tands» um a Monet wenn fie ſeit 
r Einſtellung ſechs Monate voll verwendet 
find und vorausſichtlich noch längere elt voll 
berwendet werden. Für Wehrmachtsbeamte 
gilt der Erlaß nlcht. 


Für Diplomingenieure 
Zulaſſung zum Höheren Verwaltungsblenſt 


Durch eine Verordnung des nen für 
die Reichsverteibigung find bie oberſten Reichs» 
behörden für die Zelt bis zum 90. September 
1944 ermächtigt worden, hervorragend befähig⸗ 
ten Diplomingenieure, dle ihre Ci 82700 in 
‚einer finfiähtigen Tätigkeit im allen 170 
Dienft erwiefen und das 32, Lebensjahr erreicht 
haben, ohne die vorgeſchrlebene große Staats⸗ 
prüfung die Befählgung zum höheren bautech⸗ 
nife Verwaltungsdienft zuzuerkennen. Von 
dieſer Ermächtigung ſoll nur in einem beftimms 
ten Umfang Gebrauch gemacht werden. 


Wer will Marineoffizier werden ? 
Meldungen für die Ofſizterslauſbahn 


Das Oberkommando der Krlegsmaxine gibt 
bekannt: Der uns aufgezwungene Krleg erfor 
dert eine verſtärtte Heranbildung tüchtiger 
Marineoffistere. Insbeſondere find e 
für die See, Ingenieur und 1005 5 izle 
aubahn der Kriegsmarine für den Einftellungs« 
eitpunft 1. Januar 1941 erwilniht. Die Melde ⸗ 
Fi für Bewerber biefer Laufbahnen wird von 
heute bis zum 1. Oktober 1940 feſtgeſetzt. Mel« 
ven find an die Cine ‚eo Bilbungss 


agſelbe 


wefens der Marine (Einſtenlungsabtellung) 
Kiel, zu richten. Merkblätter über die a 
jung, aus denen alles Nähere hervorgeht, find 
bel Jeder Weh denen fomie bei der 
Inspektion des Bildungsweſens der Marine in 
Kiel erhältlich. 


Nicht jeder kann Jäger fein 
Jungläger werden am Sonntag geprüft 


Am Sonntag wird die erſte Prüfung der 
Jungfüger durch den Kreleſägermeiſter ftattfin« 
nun zwar auf dem Gelände der dan 
gilde. 


Für Briefmarkenſammler 

Dienſtmarken des Generalgonvernements 

as Generafgounernement für die beſetzten 
Na Gebiele hat zum Freimachen von 
0 40 Dienſtmarken zu 6, 10, 
de. 29, 24. 80, (0, 48 50, 60 und d Fro 15 
und zu 1, 8 und 5 Zloty 5 le 
von der Verſandſtelle für Sammefmarken in 
Berlin zu ganzen Sägen, zu 6,44 Reichsmark 
bezogen werden können. Die Martenbilber zei» 
55 das eder und enthalten die 

rtangaben und den Aufpruck „Genecol⸗ 
gouvernement“. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Welchen Namen gebe ich meinem Kinde? 


Für deutſche Kinder können nur deutſche Namen in Frage kommen 7 Seht im Ahnenpaß nach! 


Die Frage, wie das Kind heißen ſoll, das 
erwartet oder angekommen iſt, ſollte für bie 
ungen Eltern kein Problem fein, welches ihnen 
ſchlafloſe Nächte bereitet, denn dle Fülle ber in 
tage kommenden ſchönen deutſchen Namen iſt 
0 aal daß die Ratlofigteit höchſtens in der 
Bielzahl des Vorhandenen ihren Grund haben 
Knnte. Die Geſchichte unferes Volles ift eine 
ſchler unverfiegbare Quelle deulſchen Namen ⸗ 
gie Und doch kommt es immer wieder vor, 
ab Eltern für ihr Kind eigenfinnig einen Na⸗ 
men wählen, der fremdes oder entlehntes Fut 
ift, oft in der Weiſe, daß das Kind mit ſo einem 
ſtemdartigen Namen geradezu belaftet wird 
und dann ein ge Leben lang denſelben uns 
glücklich mit ſich herumſchleppt. Deshalb ſei hier 
dom Standpunkt 0 5 zu feiner Art zurück ⸗ 
geführten Volkes und auch auf Grund ſtandes⸗ 
amtlicher Erfahrung ein Wort zur 
gebung gesprochen. 

Der oberſte Grundſatz herbei fei: ſchö ple 
nicht aus ſremden Quellen! Es gibt 
eine Menge von Namen grlechiſchen, Tateini« 
ſchen und hebrälſchen Urfprungs, die wohl in 
Zeiten der innerlichen Ueberftemdung unſeres 

yolkes 1 Wefen Peas waren, die aber 
mit dem WMeſen des deutſchen Menſchen weder 
finn« noch klanggemäß etwas zu kun haben. 
ale hat fih nun mancher gelechiſche oder 
lafeiniſche Name im Laufe der Jahrhun⸗ 
derte 15 in unferem Volke eingebürgert, daß er 
uns nicht mehr . erſcheint Es wären da 
zu nennen: Alexander, Cäſar, Kon» 
tan fin, Valentin, Cäcilie, Regine 
Bhilippine Beronila u. a. Es mögen 
oft Gründe der amilientrabition vorliegen, 
die gerade einen von dieſen Namen wählen 
laſſen. Das iſt dann verſtändlich und nicht vers 
werflich, aber es könnte doch ebenſo gut und 
noch viel beſſer ein anderer Name fein, der 
deutſchen Ursprungs iſt und eben einer neuen 
Bamilientrabition den Anfang gibt; unſer gan» 
1 Volt hat ja in jeder Hinſicht einen neuen 

nfang gemacht. and IM je, wir find glüclicher 
dabel. Ein anderer Maßſtab gibt für Namen 
des Altertums, die jo in das Leben unſeres 
Volkes eingegangen ſind, daß ſie nicht mehr 
wegzudenken And. wie Andreas, Theodor, 
Julius, May Agnes, Dorothea, He» 
lene, Sophie; wer möge hler Bärbel 
und Urſel (Barbara und Urfula) miſſen? 

Daß wir Namen, die im Getto gebräuchlich 
ind, nicht für unfere Kinder in Betracht ziehen, 
Urfte nicht erſt geſagt werden. Aber es iſt eine 

lange Reihe von Namen hebrälſchen Ur 
Veit e durch das ſog. Alte Teſtament in unſer 
off getragen worden, an denen vlele keinen 
Anſtoß nehmen zu müflen glauben und bie doch 
zu einem blonden und blauäugigen Menſchen⸗ 
'inde nicht paſſen. Freillch find auch hier Nas 
men zu nennen, die längſt eingedeutſcht 
find und heute berelts zum deutſchen Namengut 
Nd wie Anna, Eva, Eliſabeth, 
agdalene, Marie, Martha, Ruth, 
(Johann, Hans), Jeachim, 
Unbedingt au unterlallen 
fact Namen, dle aus 


amen · 


ea. 
Famitienüberlieferung iſt eine zu ſchaͤtzende 
Angelegenheit, doch auch fie findet hier eine 
Grenze. Ein Dann, der feinem Kinde unbedingt 
den Vornamen feines Vaters, Großvaters und 
Urgroßvaters, Sammel, geben wollte, vom 
Standesamte ledoch mit dieſem Antrage abge⸗ 
wleſen wurde und ſich nun halsſtartig der 
Reihe Bon an alle Inſtanzen wandte, mußte 
ſich durch den Entſcheld des Reichsgerichtes ſa 
7230 1 l 1 f Br Am A de 
ht ein Punkt zu ſezen ſel, um fein deutſches 
Kl 1 ga dor 625 Wan dleſes Namens 
zu bewahren. Und deshalb; Samuel und Sarah 
mögen andere Kinder heihen, aber nicht bein 
Kind, welches der Anfang einer neuen deut⸗ 
ſchen Ahnenrelhe ſein ſoll. 

Eine Unſitte Ift es auch, Kinder mit amerl⸗ 
kaniſchen, italleniſchen u. a. Namen wie mit 


Maschen Schmuck zu behängen. Einſältige 
enden laſſen ſich in dieler Hinſicht von Ros 
manen oder Filmen beſtechen. Wozu aber 
Lulu und Benita, Ramon und Perey, 
wenn doch Hermann und Karl oder Grete und 
Elfe dem deulſchen Ohr viel erquidliher klingt? 
uiſe und Lotte (Charlotte) feien nicht un. 
ters Gericht geſtellt; die Namen find gut 
deulſch, wenn auch franzöſiſcher Herkunft. 

Der Unfug, deutſchſtämmigen Kindern mit 
polniſchen Namen den Weg ins Leben bes 
quemer machen zu wollen, ſſt mit der Belcitl« 
gung des 1 Staatswefens ja ſorlgeſegt 
worden. Man kann es nur — fo hart dies 
klingt — aus einer charakterloſen und untteuen 

zalfung vieler Deulſchen erklären, wenn fle 
hre Kinder Wacſaw, Juxet, Janina oder Mie⸗ 
Spllawa benannten. 
werden ihren Namengebern für dieſen ver⸗ 
meintlichen Dienft keinen Dank wiſſen. 

Auf der Suche nach einem wirkich deutschen 
Namen für dein Kind beſtehen viele Möglich 
keiten. Vielleicht ſchlägſt du einmal deinen 
Ahnenpaß auf und An bir die Namen ber 
Eltern und Boreliern an, um darin etwas 
Realer dal zu finden. Es mag ſeln, daß ſich da 
auter alte und g Namen anein« 
anderreſhen, wie riedrih, Rudolf, Heinrich, 
Adolf, Karl, Anna, Elfriede, Traugotte, Luife, 
Eliſabeih, aber fie haben ihren Sinn und klin⸗ 


Die ſo Pebrandmarkten 
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gen in allen Zeiten gut, Diefe Namen, die in 

er Ahnenreihe immer le find geis 
ſtiges Erbgut und Charakterijtifum beiner 
Sippe geworden, ein allzu weiter Sprung don 
dieſer Alle empfiehlt ſich nicht, well ein gäng⸗ 
lich neuer Name nicht in den Rahmen der 
Sippe palfen und deinem Kind leicht einen 
Stich ins Komſſche verleihen könnte, 

Es wäre auch lohnend, einmal Umſchau zu 
halten unter dem füngſten Nachwuchs bes Ber 
kanntenkrelſes. Da ktabbeln Herbert, Horſt, 
Dieter, Karl⸗Helnz, Werner, Lothar, Hanse 
Georg, Walter, Ingrid, Karin, Gerda, Bärbel, 
Helga, Ige, Hildegard und — in immer neuer 
Auflage — Gretchen] Hier wimmelt es förmlich 
von netten Namen, bie in Frage kämen. 

Aber es find noch andere Möglichkeiten, ber 

lenders für den, der in der Geſchichte und in 
der Literatur unſeres Voltes Ay Hauſe it. 
Welche Fülle von Mer dan eſtalten ſteht 
da vor uns auf, Männer und Frauen, von 
deren Größe und Leiſtung du wenlgſtens einen 
Bruchteil deinem Kinde wülnſcheſt. Ihre Namen 
fi wert, immer wieder von deutſchen Mens 
hen in Ehren getragen iu werden in unſerem 
n und zukünftigen Geſchlecht. Von 
er Edda Über die Gudrun und Nibelungen⸗ 
age bis zu den Grimmſchen Märchen findeſt du 
as Rechte für den Namen deines deutſchen 
Kindes. Guftan Bente 


— — 


Dlatimufik 
Standortorcheſter muliziert Sonntag 
Am Sonntag wird das n der Stand⸗ 


ortlommandantur unter Leitung von Stabs⸗ 
muſitmeiſter Klamberg von 11—12 Uhr im 
Hitler⸗Jugend⸗Park konzertieren. 1 0 


1. Krönungsmarſch von Edm. Kretſchmer, 2. 
tug⸗Ouverküre von Mozart, 3. Travlaſa⸗Fan⸗ 
taſle aus Verdis Oper von Ad. Schreiner, 
4. Der Bettelſtudent — Portpourri von C. Mil⸗ 
Töder, 5. Rheinland⸗Fanſaxe von Deiſenroth, 
6. Florentiner⸗Marſch von Jul. Fucik. 


Die Sonntags-Sportkämpfe 
Unjere Mannfhaften in Handball und Fußball 

Im Handball treten an: Grubert 2 
(Preiß); Matſchte, Griglat; Hinz, Koch, Ja⸗ 
cobl 1; Jeſſe, Achenbach, Grubert 1. Jacobi 2 
und Jacobi 3. Reſerve: Napke, Grohmann, 
Meeg. 

Fußball: Michalſti 1; Frankus, Neu⸗ 
mann; Saul und Lleske; Egler, Michalſki 2, 
Weliſchek, Seldel und Jaſchte. Reſerve: Albert, 
Grüning. 


Wir erfahren. 


euer. In der Franzſtraße 28 brach im 
1. Stockwerk Feuer aus, das durch feinen ſchad⸗ 
haften Schornstein entſtanden wax. Die Wache 1 
der Feuerſ lr n unter Brandingenſeur 
Stockmann rüdle in kurzer Zeit zur Brandſtätte 
aus und löſchte in kurzer Jelt das Feuer, das 
bereits den Fußboden und die Dede erjaht hatte, 
Diebeabeute? Der Wachmann des Lihmann« 
AR Wach⸗ und Schußdlenſtes Paul Friede⸗ 
bemerkte bei einem Rundgang um 3 Uhr 15 
in der Magdeburger Straße, Ede Rüſterſtraße, 
brei mit 1 Säcken beladene verdächtige 
Bann. Er hielt fie an und übergab fie jamt 
hren Laſten, die wahrſchelnlich von einem Ein ⸗ 
bruch herſtammen, der Polizei des 15. Repiers. 
Bom ae gefallen. Bei der Einfahrt in 
den 5 er Flima Kaminſti in der Mittel ⸗ 
ftraße 83/85 fiel der Arbeiter der Fabrik Bleder⸗ 
mann, Tomasz Sreiciplouft), vom Wagen und 
trug eine Gehirnerſchlliterung davon. Er wurde 
von ber F det Sozial⸗ 
verfiherungsanltalt in das Krankenhaus in ber 
Wilhelm⸗Guſtleſſ.Straße geschafft. 
in übles Früchichen. Die acht Jahre alte 
ina olg a, Tannenbergſtraße 87 bei den 
ltern wohnhaft, wurde in der Lindenstraße 
vor dem Haufe 61 von einem Knaben ſo beftig 
eſtoßen, daß ſie hinftel und lad elne große 
Kun am Leib zuzog. Im fäbtiihen Nets 


Bezugsfcheine für Trockenbatterien 


Lediglich Anodenbatterien find bie auf weiteres bezugſcheinfrel 


Mit ber Anordnung Nr. 6 vom 29. April 1940 

t die 1 für techniſche Erzeugniſſe 
RE) eine METER für Trodenbats 
terten eingeführt, 2 dürfen ab 1. Mai 
1940 Trodenbatterien an Verbraucher nur noch 
gen Wee den. abgegeben und von ihnen 
DB werden. Für die Ausgabe der Bezug ⸗ 
ſcheine find die bel den unteren Verwaltungs 
behörden (Landräte und . ein: 
den Wirtſchaftsämter zuftändig, an die 
fü jebarfsfalle ein ie ſender Antrag zu 
richten it. An Raatspolitiih nigtige Bedarfs 
der RIE, 


träger können auf Grund einer bei 
einzuholenden 5 un, 00 0 eine 
unmittelbar vom Be; lemi aste irt · 


ſchaftsabtellung des Reichsſtatihalters) ausgege- 
ben werben. Die Verbrauchsregelung aut nicht 
Ur bie 4 Handels durch die Het» 

Ae en. Bel der Auslieferung der Trocken 

itterten an Verbraucher find die Bezugſcheine 
von dem Lieferer einzubehalten und nach Ent. 
wertung (durch Zerſchnelden, Durchlöchern oder 
Durchkreuzen) bis zum 5. eines leben Monats 
e Zeitraum des vergangenen Monats an 

uftändige Wirtſchaftsamt einzuſenden. 


uf Grund der in 8 4 der Anordnung ent ⸗ 
. allgemeinen ähtigung zur Ertels 
ing von Ausnabmegenehmigungen hat die 


Reichsſtelle für techniſche Erzen nie durch Ber 
kanntmachung Nr. 1 vom 29. April 1040 ange 
ordnet, daß Anodenbatterlen bis auf weiteres 
ohne Bezugſchein an Verbraucher abgegeben und 
von ihnen bezogen werden dürſen Die Ver⸗ 
brauchsregelung gilt fomit zunächſt nur für Ber 
n 

Die . Nr. 6 wie auch die hlerzu 
233 Belanntimahung Rr. 1 75 im Deut 
ſchen Reſchsanzeiget und Preuhlihen Staats. 
anzeiger Rr. 95 vom 28. April 1040 veröffentlicht 
worden (vgl. auch die heutige Bekanntmachung 
des Reichsſtatthalters im amtlichen Teil der 
„Litzmannſtädter Zeitung“). 


Seifenkarten, Bezugsſcheine 

Bezirtsſtellen des Ernührungsamte verlegt 

Die e des ftäbtiihen Ernäh⸗ 
rungs- und Wiriſchaftsamte wurde von der 
Siegfrledſtraße 100 nach der Züchnerſtraße 27 
5 t, Die Bezirtsſtelle 4, die ſich in der 
Sete befand. wird nach der Sulzſelder 
Straße 122 verlegt. Die Bezirksstelle 6 wurde 
von der Königsberger Straße 148 nach der Dull⸗ 
ſeldorſet Straße 40 verlegt. Seiſenkarten. Bes 
ſugſcheine u. drgl. werden dort betelts vom 
1. Mai an ausgegeben. 


tungswagen wurde fie in das Anne⸗Maxie⸗ 
Krantenhaus geſchaſſt. 

Durch einen Steinwurf verleht wurde in ber 
Oſtſcraße 8 eine Katarzyna Kufawa. Ein Arzt 
der Reitungsbereitihaft der Sozlalverſicherungs⸗ 
anſtalt erteilte ihr bie erſte Hilfe. 

Auf dem Hof des A Kranichweg 14 
wurde die 37 Jahre alte Weronfka Iaranowifa 
durch einen Sleinwurf am Kopf verletzt. Ein 
Arzt der ſtädtiſchen Unfallreitungsbereitfhaft 
erteilte ihr die erſte Hilfe, 

Lebenomlide. In der General-Litzmann⸗ 
Straße 43 wurde nachts ein Iljähriger Mann 
erhängt aufgefunden. Die Leiche des Lebens, 
müben wurde im ſtädtiſchen Rettungswagen in 
das 0 Proſektorſum eingelleſert. 

Im Wäldchen trank die 29 Jahre alte Geno⸗ 
weſa Kolodzieſczyt aus Cholny, Sokola 4, aus 
Lebenellberdruß Gift. Sie wurde im ſtädliſchen 
Rettungswagen in das 2, ſtädtiſche Kranken 
haus geschafft 


Briefkaften 
Nicht mit vollem Namen unterlhriehene Anfen« 
gen beantworten mit nicht. Mir eimaige Müdftns 
gen And 3 % in Briefmarten beizulegen 
A. &. Wir baden Ihre Anregungen mwelterge 


lettet. 

NR. 5. Sie müſſen die Genehmigung der Reichs 
ätziefammer, Zwei nee Lihhmannſtadt, und des 
ſtädtiſchen Geſündheltsamts einholen. 

. B. Die Anſchriſt der ſtppenkundlichen For⸗ 
a für baltendeuſſche Nüdwanderer lau ⸗ 
tet; di Wilhelm Lenz, Bolen, Heimbalz. Str. 10, 

„ 5. Siehe oben, Die Koſten für Tauſſcheine, 
die Sie durch die fippenkundliche eden 
in Poſen beſchaſſen wollen, werden Sie von dieſer 
erfahren. 

9. 1. Fundblro; 
mann-Göring«Sitaße 52, J 
aelbahn 11 


Pollzeipröſtplum, Here 

„. Eiod, 2. Eine Ke. 

c beim“ Peuſſchen Haus, Adolf. 

dan in Sn Sie, IR aber ec nit 

gens „In Ordnung, _ Gehen Gie bete mit 
8. Meißner, Bufhlinie 249, in Verbindung. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Am Sonntag, dem 5. Dat, findet um 15 Uhr 
in einer Großkundgebung in der Sporthalle Lik« 
mannſtadt dle feierlihe Uebergabe der Kreis, 
1995 att. Es ſpricht der Gaulnſpekteut und 

egierungspräfident Pg. Friedrich Uebelhoer, 


Achtung! Teilnehmer an der Großkundgebung 
am 5. Mal 


Für die Teilnehmer an der Großkundgebung 
am Sonntag, dem 5. Mal, aus den Städten 
Iglerz, Alerandrom und Konſtantynow werben 
mehrere Sonberzüge der Elektrſſchen Zufuhre 
bahn 1 
Alle Volksgenoſſen, elnſchließlich Gliederun⸗ 

ven, bie an der Kundgebung teilnehmen, das 
eiht, im Beſihe der € niobungsfaste And, mels 
den fih heute in der zuſtändigen Dilenſiſtelle 
ihrer Ortsgruppe, um die ermäßigten Fahrkar⸗ 
ten abzuholen, und zwar in der Zeit von 16 
bis 21 Uhr. Die Efnladungskarte iſt dabel vor⸗ 


zuzelgen. 
Auf den Fahrkarten find die Abſahrtzelten 
angegeben. einzuhalten, 


leſe find ET 
damit eine reibüngsloſe Anfahrt aller teilnch- 
menden Volksgenoſſen ermöglicht wird. 
Krelsleitun, 
Lithmannſtadt⸗ Land 


NSB.-Mitglieder aus dem Altreich! 

NSG. Aus den alten Neihsgebieten auge» 
peur NSG Mitglieder werden aufgefon ekt, 
9 unter Angabe ihrer Perſonallen, der Mit 
gl ſedonummer ſowle ihrer jetzigen Anſchrift 
el ihrer zuftändigen Ortswaltung bzw. ſofern 
eine ſolche noch nicht beſteht, dei der Kreiewal 
tung der NER. brieflich zu melden. Diele 
Meldung iſt erforderlich, um eine Umſchrel⸗ 
bung vornehmen zu können und eine Doppel ⸗ 
mitgliebfhaft zu vermeiden. 


10. Ortsgruppe 
Am Sonntag, den 5, Mai, um 7.00 Uhr ſin⸗ 
det ein Appell aller polktiſchen Leiter, Walter 
der NEW, ſowie der Obmänner der SuM: 
unſeret Ortegruppe ſtaft. Berlammlungsort: 
Ortsgruppenheim. Spinnerelſtraße 68, 


Nr. 


1 4. Mat 1940 


un 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Tagen 4000 A e A 
in den ersten zwei Todesurtell in Pofen 
die 200 braunen pwaffneter Ueberſall auf Veuiſche geſühnt 
durch dle Strahere ge, dor dem Poſener Sondergerlcht hatte fid) der 
n, hat es e g ige Tomasz Wolſti aus Hohenſalza zu 
egeben. E Sorten, ber wegen ſchweren bewaffneten 
LO Gewin, mie: eledensbruchs zum Tode verurteilt wurde. 
viele kleinere r jerfen WIE war, mit einem Revolver bewaffnet, 
Nieten, aber da. ufe Leer Spipe einer dreſhigtöpfigen Bande don 
und kann fomii nner am g. September auf dem Gehöft des 
Ne Voltewohll Kermſt en Bauern Gudllatus in Pindenial bei 
dem bat ja 1 Ardı salsa erſchienen, hat zuſammen mit ander 
ficher gut auſbewal ue das Haus nach dem Vauern und feinem 
. noch die große 8. S n ducchſucht und dle weiblichen Famillen⸗ 
ſenzlehung am 1. gehörigen des Haube Bauern bedroht und 
in es zunächſt noch . 9 55 Die Bande zerkrümmerle die Fen⸗ 
igen — nun lohn! ecke ſchelben, fahl verihiedene Gegenftände, er⸗ 
en — die großen Ge dann aber die Flucht, als ein Pole die 
in der Serie drin, ffachricht brachte, deutſche Truppen feien im Uns 
eu, und mehr groß Harſch, Ueberraſchenderwelſe [pielte ſich Wolſti 
allen Ae feed der e nee nic, del enii 
h reif) was ihm » 
dort auszahlen Laſſen, 15 e eee 


nd bequem — da un 
ne Staa, Fündbaumeſſterſeminar in Pofen 
e . Bewerber können ſich noch melden 
Ng. Beim Reilcheſtalthalter — Gauſelbſt⸗ 
griffen r Baal — Aalen NE ln 
“ inag eingerichtet, um im Rahmen der im 
er Ahnen“ ausvertor chan Warthelend zu leitenden Balda 
dt erihienene Gedle, best ſchon jeht die vordringlichſten Bauauf⸗ 
> Jullan Win ist“ den durchzuführen. 
ifien, Wir tes Im Landbaumelfierfeminar werden in wel 
s unferes Voltsgen 18 0 Studium an Hand von praltilden 
Ur, daß Wills Werk aufgaben etwa 8 Jüngere befähigte Archl⸗ 
Abſt fern von uns weten als Meifterihüler ausgebildet, die dann 
ref el toller Wahrung ihrer ſonſtigen Selbſtändla ⸗ 
(et) It der Horftiteit in wirt alt cher und külnſtleriſcher Ber 


te jährige Ookarzſehung in der Tüllgteit ale Candbaumeifter im 
jädtiſchen, Hettungsb 65 Warifeland eingelehkt werden ſollen. 
der Stirn Verwunſdſe Schüler des Landbaumelſterſemlnars erhal⸗ 
en während ihres Studſums einen monatlichen 
4 ae wurbe elAusbildun, szulhuh, der fie während dleſer Zeit 
bfiabiy, 49 Jahre altwirtihafil 0 unabhän, ig macht. 

jaft, bei einer Schl, Da infolge von eh erufungen zum Wehr⸗ 
h dem Ambulatorſundienſt z. It. mehrere Stellen Itei find, können 
intenhauſes gebracht mo einige Schüler aufgenommen werden. Ins⸗ 
beſondere wird den jungen baltendeut«- 
* er zur Abe de 

im baulichen Dingen empfohlen, m Lan 
7 Lichtfptelhäufckaumeifteriominar einer gründlichen Schufung 
zollmelſter u , And. ih tenen Rebenslanf 
one! jewerbungen find mit kurzem Lebenslau 
ie een, bir ſowſe mit 82 und Zeugnisabſchriſten 
laufende un ilt ein an den Lelter des Landbaumeſſterſeminare, Dr. 
1 nie Len Grieben Ing. Selm ig, Polen, Landeshaus, Mile 

4 inden Erleben 
de er wü en iebe 28. zu cer 

lamtelt bewußt bleib 


iſtellet wie Helnzich G, 

de Krahl tiger Kinder Laut Verfügung des Ober⸗ 

Können 1 "ler 1 jermeifters find alle e nen Kinder, 
ſe beſuchen, ſofort ans 


, Man muß Ihn erleb, It di 0 
0 ii 5 1 1 5 
h deln Jede 0 a find affe Kin 


ten zu fallen und wxermin zur Anmeldung läuft am g. Mat 
ıbelung (einer Tochter L. J. ab. 

u Aber pieſen frommer — Reichslottefle der NS d A P. 
droht. Mit dem 


ir Entiwidl m 
15 ba e een mieder 


r nationalſozlaliſtiſche 
N ö 
NR bent eu dem ie, el gate Mr 


del nungen, Die Et 


joltswohllahrt tätig, 
national eau 


ne, bes Er Führer proklamierten Rriegshilfswertes ftati, 

ellen l der a 10 dae fe durch aer wird. Die 

ſcht, das tiefe 10610 ſoßigliſtiſche Bolle ⸗ 

e original kuſſſſche Mmohlfahrt hat wieder ſoſoriſgen NEN 

‘ind wieber lentime Jede Serle 1110 AL) abgeſchlolſene Lotterie, 
1 € 


Meinften, Begebenbeitsgin der iffion smart Gewinne und 
ge e ke de 


Tonwoche m ann man 1000 RM gewinnen, abgeſehen von 
n un 5 a en i den vielen Gewinnen zu 500 Ant, 100 Rt, der 
n Kr gi jauplah unt großen An, ap tleinerer Gewinne — und u 
„ das Programm“ ER die wir mienſcheine. Am 91. Auguſt 194 
Inang Sergemaimerben in ſeder Serie eine Gonderprämle zu 
auf Mbwegen® und Prämſen zu 500 AM und 100 
&ihmegen IN ber. Mann "Fun, | 

je. Betrlebofeler am 1. Mal. 
ihm. e n u te Heer des 1. Mai wurde In vielen Betrieben 
tels eines raflinierten belondere U begangen, u.a. auch in der 
hen aßen Geld einbt Wigo; nejpinnent von Fred Wittte. Ste fand 
t Dann, er it miedel im feltlich geihmüdten Gefolglhaftsraum des 
d ait mutig entnegel Metriches fat, der kurz vor feiner Vollendung 
an eee N febt und a 800 ber ede zur Ber 
| N Himung gestellt wird, Um 1,12 Uhr wurde die 
oll u enifalten. Dan Feier begonnen. Der Welriehsführer Breb 
it er Amateurverbri Wittke ergriff das Wort. Er ſchilderte Hinter ⸗ 
— auf dan bas Maß gründe und Ziele der marzift ic Ge. 
aul er als Üppig un werfihaften, bie fein gutes Berhäftnis zwischen 
hundert Sachen hinelt Arbeltgeber und BES de u 
ter! zollte dem gegenüber Ado! lers großes Tor 
rn ! 90 Wehe erläuterſe Sinn und Geventung 
Hide Sejlag| unferen beulfhen 1. Mat; nach der Yufforher 


et, a 
die die rauen mit y zung, ih froh und ehlich zu begehen Ichfoh er 
gat Albers u 


kun | Ausführungen mit einem drei⸗ 
Dr. Gultan tie] e auf den Führer. Auf Untrag 


nander vertelſt... des Betrlebsführers wurde anſchtiehend ein Or⸗ 
teilen“ Se cheſter gegründet. 


ame, In dellen tragl 


In die Weſteh asche g 


er“ und ee 
ten 


In dem fehr viel, af 
und alle anderen RE 5 
bringen und zum 

Mark, 


Fernruf 28231 


| FFF 


Kubareit-Resiaurant 


CASANOVA 


Wesistrasse 47, Ecke Zieihenstrasse 
(Zachodnia und Zawadzkastr,) 


Seite 7 


KWHW.im Warthegau brachte 5/4 Millionen! 


Der Gauleiter nahm den Bericht der Nationallozlaliftifchen Volkswohlfahrt im Wartheland entgegen 


Am legten Tage vorigen Monats nahm Gau. 
leiter Greiſer einen Geſamtbericht Über Auf⸗ 
kommen und Lelſtung des Kriegs- WHW. Im 
Neichogan Wartheland entgegen, der von Gau, 
amislelter Beutzki erſtattet Wurde. Danach hat 
der Gan für das Kriegs- WSW. insgeſamt 
5 439 444,74 Reichsmark aufgebracht; gleichzeltig 


. ap bie Sach und Varleiſtungen des 
er an bie Beirenien 10210 654,15 Reichs 
mar 


Im Rahmen des Kriegs⸗Winterhlllswertes 
betreute die NSW. Im Oktober 40 600 Perſonen; 
ihre Zahl iſt bis März auf 72 804 geſtſegen. 

Die Zahl der Betreuten iſt während des 
Kriegs Weg, ſedoch nicht gleichbleibend ge⸗ 
blieben; ie beirug im November als Spitze 
90 023 Perſonen, im Dezember waren es 94214, 
im Januar 94 857 und im Februar 85408. 

Das Geſamtauftommen des Krlegs⸗Winter⸗ 
hilfswerles betrug genau 5 439 444,74 Mi. Da+ 
von entfielen auf die Straßenſammlungen 
1327 100 de, auf die Oplerſonntage 309 048,07, 
auf die Agrarſpende 1803 427,01, auf Spenden ⸗ 
auſtommen aus Fltmenſpenden 1910 106,01. 
auf Lohn- und a 39 003,43 Mt. und 
auf ſon 9985 Spenden ein lleßlich der zugunften 
des WI, durchgeführten t 
50.000 Mark. 

Un Abzeichen wurden 2409300. Stu ver⸗ 
rl und zwar jeweils 800.000 bei den Reichs ⸗ 
ſtra 015600 0 45 mit Aus nahme der letzten, 
u der 401 000 Abzeichen zur enen fanden. 

n der W enen Straßenſammfung wurden 
208 000 Abzeichen abgefeht. 

Diefem Impofanten Uuflommen ſteben die 
Leiſtungen in Höhe von 10 210 054,15 Mk. gegen« 
über. Ihre Höhe erklärt fih daraus, daß die 
NS.Boltswohlfahrt mit Beginn des Polenſefd⸗ 
bag und in weiler Erfenninis det hier unter 
em Deutſchtum zu erwartenden Not gewaltige 
Sachlleſerungen vom Altreſch in den Warlhe 


Vetanſtaflungen 


Rot fürs erste zu lindern vermochten. 
Die Aufitellung dieſer Sachlelſtungen ift fo 
fue cee , Io dat fie 
ung gegeben jei. 
wurden 1 51 für: 
Belreuung mit Belleidungsitüden 2 952 184,06 


Jar; 

Sebensmiittelbetreuung 6 724 155,81 Mart 

Betreuung mit Haus haltungsgegenſtänden 
174 662,58 Mart; 

Betreuung mit Biennmateriafien 171 240,81 


au 12 hat, die wenigſtens die ſchlimmſte 


ie I ausführlicher Darſtel⸗ 


art; 

Betreuung mit Wertgutſcheinen Serle 1 
77.209,50 Mart; 

Betreuung mit Wertgutſchelnen Serie II 


111 041,00 Dart; 

Insgejamt 10.210 654,15 Mark, 

Unter der Betreuung mit Beffeibungsftüden 
befanden ſich: 

19041 Anzüge im Werte von 723 558,00 Mt: 
Net. Baar Stube im Werte von 869 981.00 

art; 

48.952 Paar Strümpfe, Socken im Werte von 
73 428,00 Mark; 

78506 Stück Leibwälhe im Werte von 
236 505,00 Mark; 

11 100 Mäntel im Werte von 333 000,00 Mt. 

40 920 verſchledene Kleidungsftüde im Werte 
von 121 103,50 Mark. 

Die Lebensmitlelbetreuung umfaßte (Ge 
brauchswert In Rn: 

Kartoffeln 1082,40 Doppelzentner (7 578,80); 

Kogaenmehl 20 897,70 Doppelz. 8 5 

Weizenmehl 7855,10 ar 808 914,20): 

Brot 4 077,53 Doppelzentner (190 480,06); 

Flelſch. Fleiſchtonſerven, Felt. Ei Spes 


6565,10 Doppelzentner (1 147 997,34) ; 
Zuder 12702.28 Doppelzentner (946 628,79); 
let 65098 Stüd (7 811,76), 
Die Betreuung mil Haushaltungsgegenflän« 
den zelgt folgendes Bild: 


Eine Stadt lebt nur von Strümpfen 


Deutfcher Unternehmungsgelſt behauptete ſich In Alexandrom 


Das graue, manchmal monotone Häuſerge⸗ 


wirr von Lißmannſtadt legt hinter uns .. 
immer lichter werden die Straßen .. immer 
telnet wird die Luft e, man fühlt es, unſer 


Kurs geht landwärts. Welte Flächen ziehen ſich 
rechts und lints des Weges hin. An Hecken und 
Bäumen aber ſprieht des Frühlings erstes 
Grün. Aber dennoch iſt es telneswegs |o, daB 
Weder und Wieſen dominieren, Immer wieder 
aich hen tleinere Nene vorüber, bis pfötz⸗ 
ich am Horizont eine Stadt auftaucht, eine 
deülſche Stadl. 

Es iſt Alexandrow, jenes Wlegandrom, von 
deſſen 12 000 Einwohnern rumd 45 Prozent Die 
Deuſſchen ftellen. Sie alle aber, das laun man 
wohl Jagen, leben von der Strumpf⸗Fabrita⸗ 
tion. Könnte es unter dieſen Umständen übers 
haupt anders fein, als daß es eln Deutscher 
geweſen iſt, det dieſen fo wichtigen Fabrlta⸗ 
tionszweig vot den Toren von Lißmannſtadt 
helmiſch machte? Vor drei Generationen kam 
er des Weges, ein echter Germane mit 
dem Herzen auf dem rechten Fleck, arbeitete und 
arbeitete und arbeitete [o lange, bis daß er ein 
Werk aus dem n e halle, das noch 

te das gröhte am Plahe ift. Aber nicht nur 
ür fein Unternehmen ſorgte dleſer aufrichtige 

ſutſche Mann, er war es auch, der den Bau 
der beutichen Schule in Alexandrow zum weit 
aus größten Teil finanzierte und auf dleſe 
Weiſe dazu beſttug, feines Stammes Art zu 
erhalten und in einem äußerſich von Polen ber 
bereiten Landſtrich über die Heſchlechter hin 
mes fortzuerben, Daher Ift diefe Stadt beuifch 
und daher macht ſie ganz Im Gegenſaß au Ahn« 
Iich gelagerten Siedlungen des Umkreſſes einen 
fo fauberen Eindrud. 


Stelimpfe nichte ale Strümpfe... 
Wenn man einen kurzen Gang durch die 
öhte Strumpf⸗Fabrit in Alexandrow macht, 
ann weiß man nicht, was man mehr bewun⸗ 
dern ſoll, die fertige Ware oder den ralſinler⸗ 
ten Mroduktionsgang mit der Füne ſeinet 
Ichlechthin a konſtrulerten Maſchinen. Ein 
Sutten und Brummen, ein Brauſen und Pol» 
tern geht durch die Räume, dann aber iſt es 
wieder nur ein lelſes, ſilbernes Tiden eine gar 
ierlihe Muflt, fo haudzari wie bie Maſchen 
fol, dle von Kamm zu Ramm hilpfen und ein 
wundervolles Gewebe =” Ganzen formen. 
Säler 5 aber iſt das Gewirr der 
Fäden und es gehört ſchon eine verteufelt feine 
rauenhand dazu, mit den filigranarligen Mar 
hen und engzahnigen Kämmen fertig zu wer⸗ 
en. Ader die deulſchen Mädels und Frauen. 
die bei Ihrer verzwickten Arbeſft gang gewiß 


Direktion; Alexander Schmidt 
Alhambre"-„Lido* Riga 


Engelsgebuld an den Tag legen müſſen, ſcha 
Bee Sie willen, wolle Ne arbeiten. 0 * 
nicht nut ihr tägliches Brot, es IN in erfter 
Linie das grohe deulſche Vaterland, für das 
e werlen und wirken. Hätten fie ſonſt wohl die 
lucht der lichten Räume mit den Bildern des 
ührers und den Fahnen des Reiches ausge 
ſchmüct 
Und fo geht ihnen denn alles flott von der 
Hand: Das „Nepallleren“, das „Längen“, das 
„serien“, das Ketleln“ und das „Nähen“, 
Ja, das Nähen. Da fahen wir elektrische 
Maſchinen, die 8500 Touren in der Minute 
machten. Sie ſchnurtten nur ſo und ihre Nadeln 
waren kaum zu ſehen. An einer anderen Appa⸗ 
ratur tonnen wir beobachten, wie haarſcharſe 
Heine Meſſerchen auf einer Mb drehenden 
Scheibe die Maden abjhnitten. Wundekwerke 
der Technit find es, die in der Strumpf⸗Fabri⸗ 
latlon Verwendung finden. Auch bier wieder 
ind es Deutſche, und zwar elne Fabrik in 
. 8 Die mit ihren Erzeugniſſen auf die. 
kn Geblete der deulſchen Wirtihaft die Epite 
t. 


Förmlich ein Gedicht 

Wienlel aber gehört dazu, bis daß ein Paar 
Strümpfe fig und ferti; 5 Es müß noch ges 
färbt werden, man muß eo einer Ickten Kon. 
rolle unterziehen, es muß feine richtige Form 
erhalten und ſchlietlich auch noch gebügelt 
werden. 

Apropos Yorm! Das it zu intereſlant, wie 
das genast wird. Wir Jehen einer Arbelterin 
zu, dle einen großen meihpofierten Sirume) 
aus Stahl Innen mit Dampf anhigt. Je nen 
der Größe, die gerade verlangt wird, wechſel 
fie die Spltzen diejer Attappe aus, zieht dann 
den Strumpf über dieſes fünkliche Frauendein 
und warlel einen Augendlick, bis die Hihe den 
Strumpf jo gedehnt hat, wle es etſorderlich iſt. 

Abs En gehen wir in das Lager. Wir 
leben dle fertigen Gtrümpfe in delltgtet Ver» 

dung. Mit doppelten Ferſen find fie ausge ⸗ 
Rattet und mit verſtärkten Zehen. Und fie glän« 
en und glitzern, daß es eine wahre Wach IR. 

jelche Ihöne Frau fie wohl tragen wird, ſe 
überlegen wir, Ob fie auch nur ein klein wenig 
daran denkt, daß taufend flelhige Hände dazu⸗ 
Face bis daß fie fo ein herrliches, koſtbares 

ewebe zu voller Wirkung bringen kann? 

Nehmen wir an, daß dem fo iſt. Die Arbel⸗ 
ter und Arbeiterinnen in Wlerandrow ſeden, 
falls, ja ſogat die ganze Stadt, die nun einmal 
von Strümpfen fell. hätten das wohl verdient. 

Dr. N10 


HE UTE und morgen TANZ 
en Maiprogramm 


kapelle Roman Wvchlidal 


624 Stüd Betten und Bettitellen (13 686,00); 

1604 Stu Deden (14 430,00); 

554 7 Ben 11290 00 

108 Kinderwagen (2 808,10); 

8001 Stück Beit, und Haus wäſche (25 088,00) 
uw. 
b Die Betreuung mit e ſchlleh · 
lich erforderte folgende Mengen: 

ae Gleintahlene 40 981,59 Doppel» 
jentner im Werle von 15 0755 Mart 

Holz, Torf: 7 708,25 Doppelgeniner Im Werte 
von 35 365,00 Mart. 

In einer Anſprache dankte der Bauleiter für 
den Bericht und verlich jeiner Freude bet das 
schöne Ergebnis Ausdruc. Der Gauleller Über⸗ 
reichte dann dem Gauamtsleitet Wenkti uad 
Bali 5 Mitarbeitern ſein Bild mit pers 
önliher Widmung. 


Sierabl. Partelauf bau im Kreiſe, 
Der Kreſsleiltet, Vertreter I. Amt, Pg, Beger, 
hat nun im Kreis Slexadz mit dem Aüſbau ber 
Partei begonnen und in mehreren Kundgebun⸗ 
gen auf den Exiſtenztampſ, auf die Opfer, bie 
eigentliche Idee und die Gräfe des natlenal⸗ 
foztaliftiihen Gedankens hingetoleſen, und aufs 
gerufen, an biefem Werte mitzuarbeiten, auch 
wenn die noch kommenden Zelten gröhers Opfer 
von jedem einzelnen fordern werben, In den 
im Kreife Sieradz beſtehenden 19 Ortogrupen 
wurden bie Ortsgruppenleiter in ſelerſſcher 
Form mit ihren Aufgaben bekannt und vertraut 

jemacht. Es war daher natürlich felbftoerfländs 
fi. daß der größte Belttag für alle Deulſchen 
im April, nämlich der 20, ganz belonders in 
Vordergrund trat. Viel Mühe hatte man fi 

‚egeben, um ſchon nach außen hin, d. h. dur 

x liches Schmiüden der Gebäude, dieſem Tag 
ein belonderes Gepräge zu geben, An Führers 


Geburtsta; an Paxtelgenoſſe Beger zu den 
Reichs, und VBoltsdeuſſchen der Ianbrätlihen 
Verwaltun, 


mit dem eee Hinwels auf 
die Aufgaben, die an jeden einzelnen Hier Im 


Dften genen! nd. Den im Landratsamt bes 


häftigten Voltsdeutſchen bereitete Pg. Beger, 
urch Meberreihung des Buches „Mein Kampf 
eine große Freude und danke dleſen Männern 
und Frauen für die bis jeht dem Natſonaſſozig⸗ 
lismüs bemiefene Treue. Unfhlichend an bieje 
9 125 ſebung fand abends in Adunſta⸗Wols 
ele 


e att, e von Pg. 
Beger, Kreisamtslelter, auf der auch Pg. 
Gillibl aus Lihmannftadt an die Voltsgenoſſen 
aus Yun ta- Wola über den, 10 1655 der Bariel 
und die Weiterarbeit in dieſer Organilation 


ſptach. 


Die erſte Blliht in dleſer Zelt 
it hlifsbereite Höſlichteit! 


Anbrespol. Betriebsappell, 
Mai um 17.30 Uhr trat die Gejolgichaft der Ins 
duftzies Werte Johann Krauſe, Gain b. 5, in Ans 
drespol bel Litzmannstadt zu einem Velrſebs⸗ 
appell zuſammen. Die Feier begann mit dem 
Liebe „Brüder in Zechen und Gruben“, worauf 
der Betriehsführer das Wort ergriff. Er be“ 

2 75 den anwelenden Ortsgruppenleſter der 
ke AP. und ſchilderte ſodaun die Bedentun 
des Arbeiterſelerſages. Mit dem a an dle 
Geſolgſchaft, durch treue Arbeit dem Führer für 
unfere Befrelung zu dankten, ſchloß er ſelne Ans 

rache und bat den Ortsnruppenlelter der 

SDUB, das Bert zu ergreifen. Dieler ſchil 
derte in eindrucksvollen Worten die gewaltige 
8 die wir jekt erleben dürfen, w 4 
7 einen Vergleich zur Vergangenheit, die Ver« 
0 gungen und Schmähungen von ſeſten der Po, 
len gebracht hatte. Der Führer hat uns don 
dieſein Polenterrox befreit, ſa ex tat noch mehr. 
er reihte uns in die große deutſche Volksgemein⸗ 
ſchaft ein, und dafür wollen wir ihm durch ge⸗ 
wiſſenhafte Arbeit jeht in entſcheldender Stunde 
danken, ſowle daduich. daß wir dae Gewonnene, 
verteldigen und nicht wieder hergeben. Mit 
einem dreifachen Sieg Heil auf den Fühter und, 
den Liedern der Nation ſchloß der Orkogrupgen⸗ 
Teiter feine Ansprache. Darauf verlas der Be. 
triebsobmann den Aufruf von Dr. Den und 
Krelsohmann Waſbler Anihlichend hörten bie 
Verſammelten im Gemeinihaltsempfang die, 
Rede des Stellvertreters des Führers. 


Turek. Ober/huleeröffnet. In die 
fen Tagen iſt die Oberſchule in Turef mil einer 
‚eier, auf der der Leiter det Schule Studlenral 
. rach, eröffnet worden. Die Anſtalt 
aäblt bereits 80 Schiller. 


Konin. Feuer 
brannten drei Scheunen, 
mehrere Wirtſchaſtsgebäude nieder Der Sach. 
ſchaden beläuft ſich auf 50000 Mart Das feuer 
war durch Fahrläſſigkeit eines 1 9 enlkſtan⸗ 
den, der in einer Scheune mit Jündhölzern ge⸗ 
Iptelt hatte. 


In dem Dorfe Sucharg 
ein Wohnhaus und 


Am 1. 


Habe mich als 


{ Keichsärztebammer ) 
Dr. med. Oo Loch 


Facharzt für Frauenkrankhelten und Geburtshilfe 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str, 7 


Sprechst, täglich von 9—11 und 15— 17 ausser Mittwoch 
und Sonnabend nachmittags, Fernzuf: 128.07 


Facharzt tor Innere Medizin 


Dr.med. Walter Bültner 


in Litzmannstadt niedergelassen 
Dietrich-Eckardt-Str. 10, W. 4. Telefon: 138-16 
Sprechst. täglich von 9—11, ausser Sonntag 


1 drehiteommoter 


40.95, für 960 Volt, 


1 Drehſtrommofor 


15-20 Mis, für 380 Walt, zu Laufen 
gel Angebote unter 187 an bie 
E. Jig. ober Bernjpreder 10450 


Gchwelßapparat 


elettt. Bohrmafhine, lomie andere 
Welanbeasdeltüngsmafhlnen und 
Werheuge zu kan en nefucht, 

Angebote unter 1550 an bie 
Ügmannftädter Zeitung 


Güter aller Art 


aus Berlin 


Wien — Leipzig — Dresden — Chemnitz — Hamburg und vielen anderen Orten 


nur durch Bahnſammelverlehr. 


Sehr ſchnell — ſehr zuverläſſig — ſehr preiswert 


Rufen Sie 11545 an. Wir unterrichten Ste gern unverbindlich 


Spedition Ludwig Koral Schlageter⸗Str. 28 


Empfange von 8—13 


Eröffne meine Privatpraxis 
Zahnarzt 


E. Salzgeber 


Lutherstrasse 17, W. 1 


und 16—19 Uhr 


Praktischer Arzt 
Litzmannstadt, Schlageter-Strasse 49, 
Fernruf: 1937-73 Fer: 


und feiertagen 


Dr.med. Emil Tuschyizkyj 


„Wohn. 8 


Sprechst: täglich von 10—13 und 18—18 ausser sonn- 


20 cm Zopi 
nrut:137-73 


Der komm. 


Dr. Hans Ucke 


Facharzt für Augenkrankhelten 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 273, W. 3 
Sprechst; v. 10-12 u 15—17, ausser Sonnabend nachmittags 


Jegliche Mengen 


Birken und Erlen-Rundholz 


Sperrholziuhrik Rochlin & Go, Zuierz 


Als kommlſſariſcher Verwalter der Firma 


Litzmannstadt, Gneiſenauer Steahe 10, 
forbere ich hiermit alle Schuldner auf, dle Nüdftände aus 
1 Rechnung, Proteſten und anderen Berhindlihkeiten 


einzuzahlen. 
mit Kontonusgtigen ſofort anzumelden. 


Aufforderung 


I. Tobolsaki & Co, 


Gläubiger werden erjucht, ihre Forderungen 


Kommiſſariſcher Verwalter 
Biftor Peterſen. 


aufw. kauft 


. Verwalter 


Chemiſche Sabrik 


Willi Anders 
jetzt Rotkehlchengaffe 17 


Fernruf: 24705 und 164-092 


Derbrauhöregelung für Stoenbatterien 


1 werden die Anordnung Nr. 6 der 
ieichaftelle für lechniſche Etzeugniſſe (Sick) über bie 
tbrauhsregelung file Trocenbalterſen vom 2. April 
140 fomle die hierzu ergangene Bekanntmachung Nr, 
vom gleichen Tage bekannigegeben. 
Woſen, den 29. Aprit 104 
Der Reichoſtalthalter 
In Vertretung 
gez. Jäger. 
Anordnung Ne, 6 
ber Reichsſtelle fie techniſche 1. Lead je ul 
über die Verbrauchoregelung ür Trodenbatterien 
vom 23, April 1940 
Auf Grund ber Berordnung über den WM arenvers 
kehr in ber Faſſung vonn 18, Auguſt 1989 e 
blatt J. Seite 1000 und ber n über dle 
Reihoitellen zur ueberwachung und Kegeln 


** des 
Warenverkehrs vom 18. August 160 (Deuſſcher Reichs 


angeiger und, Preußischer Giantsanzeiger Re. 102 vom 
21. Muguft 1699) miro {m &nfoluh an bie eng 
über die Werbraudsregelung Ja Iebensmlällge ge 
merbliche Erzeugniſſe vom 14. November 199 2 
gelehblatt J. Sete 2221) mit Zuſtimmung des Reichs 
wulkiſchaſtsmnſſters angeorbnel: 


Trodenbatterien bürfen an, Verbraucher nur gegen 
ade adgegeden und mon. ihnen. beben 
werben. 


2 
Die Beruglheine werben nach Mellung der Neige 
beate non ben Wirtfhaftsämtern ausgegeben. 


Die Bezugſcheine ind, von dem Lieferer bel der 
Auslieferung von Tiockthdalterien an den Perbrau⸗ 
her einzubehalten und nach, ee] durch Jex⸗ 

ſchnelden, Durchlochen oder Durchkrenzen] bis zum 5. 

een Monats für den Zeitraum des vergange⸗ 

nen Monats an das für feinen Mohnfih zuftändige 
Wietgafisamt einzulenben. 


Die Relchsſtelle kann Ausnahmen von den Beltim- 


mungen dieſer Anordnung aulaflen (auenahmege. 
mehmigung). Sie kann die Yusnahmegenehmigung 
mit Auflagen verſehen. 


Die Nelcheſtelle kann Ergänzungs⸗ und Ausefüb 
zungsbeltimmungen zu dieser Anordnung erlaſſen 
Hhlfinien); dahinten, Jeg 


fi dane tnebelonbete 
beine Tür ftantspolitijch wichtige Bebarfsträger 
leider von_ben Beutrtowirifhaflsämtern ausge: 
neben werden (Sondergenehmigung 


Auwlderhandlungen gegen bie Beſtimmungen biejer 
norbnung werden nach ber SUTOER Bang über Strafen 
Hund, Gttafoerfahren dei Jumibertanlungen argen 
Borihriften auf dem Geblel_ der Bewirile aftung er 
zugsbelhräntter Erzeugniffe (Werbraumstegelung-Strafs 
Berorbnung) vom . April 1940 (Neihsnofehblatt 
‚Seite 810) beſtraft. 


7 
Dieſe Anordnung tritt am 1. Mai 1940 in Kraft. 
Sie gilt auch in den eingeglieberien Ditnebteten. 
Gleichzeitig kreten, dieſenigen Beſtſmmungen, dle 
bie bisherigen Reale und den Verkauf von Trok⸗ 
kenpattexſen geregelt haben, außer Kraft. 
Berlin, den 28. April 1049. 
Der Kelchobeauftragle 
ür techulſche Erzengniiſſe 
Shwarztopf|, 


Sefanntmanhting Nr. 1 


der Reichsſtelle für techniſche Erzeugniſſe (Rick) 
sur 4 5 Nr. 6 vom 23. April 1940 
a, 8 4 der Anordnung Nr. 6 ber eh 


für tehnlihe Erzeugniffe per die Verbrauchsregelung 
he Aentenbattesten wich hiermit Beiinmtz 


. eines 


81 
Anobenbakterien dürfen bie auf weiteres an Mer 
braucher ohne Bezugſcheſn abgegeben und von Ihnen 
bezogen werden. 


2 
Ai am 1, Mat 1940 in Kraft, 
Die Reichsſtelle bejtimmt den Zeitpunkt bes Aub 
trafitretens dleſer Bekanntmachung. 
Berlin, den 29, April 1940, 
er Neihobeanlirante 


Di 
für ſechniſche Ci N) 
Sch 1 ar 3 tor " 


Bezugſcheln Hegelung 
Die Bestimmungen über die Bezugſchelnpflicht wer⸗ 
den in folgenden Umſange geändert 
5 5 einpflichtig iind nunmehr auch: 
a) Teppiche, 
b) nö elle, 
©) kleinere 1 bie 10 50 em. Sogenannte 


Die Na 
ft 


Fabrlkreſte (fehlerhafte Ware, Kilorelte) bürfen 
nur von ſolchen Firmen [rel verkauft werden, 
die eine ausprüdlihe Genehmigung des zuſtän⸗ 
digen Wirſſchaftsamſes haben, 
2. Bezußſchelulrel find: 
a) Kopftücher, ſowelt fie ausgeſprochen als Kopfbe⸗ 
deckung verwendet werden, 
b) Chiſſohtücher. 
©) bunte Belt und Tilhbeden in der Preislage bis 
7 etwa 8.— Eu unter der Vorausſeßhung, daß 
le Kette aus Künſtlelde und der Schuß aus Bis 
gran bis e, beſteht, 
) Lacſchuhe, 
Reinfeldene Damenſtrümpſe find, men! ausdrüds 
un hingemiefen wird, auch welerhin  besunfein, 
U 


ll ae: 
Lihmannftabt, den 29. April 1040, 
Der Negierungopräflbent 
zn Lihmanuftabt. 


Im Auftrag: 
RN. gez. Dr. iht 
Beſprengung der Bürgerſtelge, Siraßen⸗ 


einnen und Fahrdämme 
Nach g 8 der Polfzel verordnung vom 11. 12, 10 
über die Reinigung öffentlicher ege im Bereihe 
der Poligeipräftbiums Lihmannftabt haben bie Eigen. 
tümer und Pächter aw, Mieter von Grundſtllcen bei 
trodenem Metier dafür Sorge zu ragen, daß der Bir 
aut die Straßenzinne und bel zieileitiger Ber 
1 die Hälfte des ahrdammes bel nur einſez⸗ 
ebauung und an en der Fahtdamm im jet 
ner sangen Breite zur Verhltung der Gtaubentwid, 
Tung mit reinem Waſſer beiprengt werden. Wellet 
millien nach dſeſer Fan er Straßentehrſcht 
und pol ber Untat ſoſort noch Beendigung des Fe⸗ 
gens von der Straße entfernt werden, 
1455 Beſtimmungen werden nit hinreichend her 


et. 

Ach welle darauf hin, day nach #4 der obenger 
nannten Polizeiverorbnung in jebem Falle der Nichts 
befolgung biefer Molizeiverorbnung die, An dice 
wan, ale vf, An Höhe von 50. — AH, im Nichte 
heitreibungsfalle bie Seflle ung, einer Zwangshaft bis 
zu einer Woche angedroht It, Die Polſſeibeamlen ſind 
angewleſen, bie Straßen daraufhin zu überwachen, ob 
den oben angeführten Belttmmungen durch die Grund» 
N mer, Pächter bzw. Mieter Überan Genüge 
jetan Aft, ſomle in allen Fällen feftneftellter Nichtber 
ſolgung der Beltimmmungen Sirafanzeine zu erftalien, 

Bihmannftabt, den 26. April 1040, 


2 Der Poltzetpräſtdeut. 
Reue Eperrſtunden iM enten Uitzmann 


. Unter Vorbehalt des ſederzeltigen Widerrufs wird 


mit Wirkung vom I. Wat 1940 ab bis auf welleres 
die Zeit, in der die öffentlichen Straßen und Pläſſe 
im UHR Aitzmamnſtadt nicht betreten werden 
dürſen, für 1 von 2 bie b Uhr und für Po⸗ 
len von 22 bis 5 Uhr feitgeleht. 


5 Die e der de für Angehörige ber 

Wehrmacht, Jomle für Deutlhe aus ben Afri. 
je eines amtlichen unweifes find. 

. Bottebeutide milfen 19, mit einem Yusmels über 

ihre beutihe Wollszugehörigteit Iegltimieren kön 


nen, 5 
Die Sperrstunde für Juden wird auf die elt von 
ih bie 7 Uhr ſeſtgeſetz. 
5. Zuwoiverhandlungen werden beitzaft. 
Der Qandrat 
gez. Se pen. 


Sandelsreoiier 


Amtogerſcht Llymannftabt, den 25. April 1940. 
eründerung. 

A. 502. K. Walczale Erben Färberel und Appretur 
in Lihmannſtadt. Die Prokura des Edmund Schlee ift 
erlaſchen. Die Prokura des Mag Kurt Noranſtt her 
ſteht als Einzelproturg welter, 


4 


Kipmennftabt, ben 29, April 1940. 


HR. B. 4414, Polskle Div Spin Sala Spölke 
Akoyjno Penne, Die firma lautet „Slasgrofr 
andlung T. Hanelt Aktiengeſellſchaſt. Geſeulſchaft 


hat ihren Gil; in Poſen und eine Jwelgnleberlaſſüng 
in Liſmannſtadt. Die Na Ins F fter 
dee Amtsgerihts Polen If berelin erfolgt und In Nr, 
217 des Deuifchen Reihvangeigers nom 19, Dezember 
1939 bekanntgemacht. 


Prüfung der Ymoliner 


Um Sonntag, dem F. b. 1940, findet ab 9 Ahr auf 
dem (Gelände ber Shühenglide, Küng vacher Chauflee 
Nr, 22, die erfie Prüfung der Bunglüger Kalt. weltere 
el, ian b folgen. IC erwarte, 0 ich an dleſem 

age nur die Prüflinge melden, bie Na gewiſlenzat 
mit den Beſtimmungen des Neichsſagdgeſetes und ben 
Gebräuhen der Deulſchen Jae vertraut gemacht 
haben. Bor Beginn der Prilfung ind die Pellfungs⸗ 


gebübten in Höhe von Auf. 10.— einzuzahlen. 
Komm, Rreisjügermelfter 
Oswald Ostar Müller, 


Bekanntmachungen 


Aufna egellndern 
1 15 he len 


Deutihe Familien in Likmannftabt 


und _Umger 
bung, die bereit find, Pflegekinder 


on Zahlung 


eines angemeſſenen In ſeldes, A men, wollen 
[ih verjäntin g 40 lh seen Zieihen 
10 Uhr melben. 


irape I1, von - 
ihmannltabt, den 3. Ma 190, 
Der Dberblicgermeiter 


— Jugendamt — 


“ Bekanntmachungen 


der ötverivaltung Kaliſch 


Satzung 


über die 
Erhebung von Zuschlägen zur Grunderwerbſteuer 
Auf Grund des 838 des Flnanzausglelchgelehes 
in Verbindung mit # 22, Abl, 1 des Grunderwerb. 
Tteuergelehes vom 29. März 1040 (cdl. J, 6, 585) 
wird mit Genehmigung bes Herrn Negierungspräs 
fivonten zu © manta für den Stadtkreis Kalſſch 

nachſtehende Satzung erlallen: 
1. Der Stapttreis Kallſch erk feine Rach 

Be einen Juſchtag zur ee 


Der tommifarifde Verwalter Heinz Schuricht, aalen, Herren. 28 


Der Uhergangmaniel 


Hugo Schmechel & Sohn 
Ruf 200.84 


SE 5, 


0 


Staub- und Regenmäntel 
fesch und kleidsam in 
grosser Auswahl nur bei 


Ado/f-Hıtler-Strasse 90 


8 2. Der Juſchlag beträgt 2 v. H. des flit bie Be⸗ 
rochnung der Grunderwerbſteuer malnebenben Werkes. 
In ben Fällen des 8 19, Abs. 2 des, Grunderwerb 
ſteuergeſeſſes beträgt der Zuſchl , die Hälfte des nach 
Saß f. Teltgelehtene Zulhfages. Lowell Das _ Grunde 
erwerbfteuergefeh Erin 0 vorfieht, ermäßſgt ſich 
det 80 um gleichen Berhälinſs. 

J. Diele Saßung tritt mit dem 1. 5. 1940 in 


alt. 
zallſch, den 27, Aprſt 1040, 
Der k. Oberbürgermelſter 
geb. Wa k ſo w. 


Welcher Bauer ſchließt 


Anbaupertrüge in Senffaake 


Hektarertrag ungefähr RM 500.— 
Ausſaat möglich bis Ende Mai 


Angebote an: 


Wilhelm Buck, Senttabrik 


Hamburg-Altona, Postlach 95 


EIS 
llefert die Konſtantynower Stadtverwaltung 
an Verbraucher in ſeder Menge zu mäßigen 
Brelfen, Für den Abſchluß eines Vertrages 


zur ſtändigen Lieferung während der Som⸗ 
merzeit find wir bereit, Fernruf 8, 


Polſtermöbel, Stilmöbel 
Innendekorationen 


nach eigenen und gegebenen Ent⸗ 
würſen 
H. M. Els, Raumgeſtalter 


Litzmannſtadt, Schillerſtraße 49 
Eingang Büdebergfte. 5/7 


Achiung! 


Wir bechren une; die geehrte Kund- 
schaftzu benachrichtigen, dasa it in der 


Hermann - Göring - Str, 31 


einen Damen- u. Herson-Frisoursalon 
übernommen haben 
Um geneigten Zuspruch bitten 


Erna u. Eugen Malchin 
aus Riga 


Schweſ 


( 


ift am 
Lelchen 


Jähriger 


zt. Metetät 
hnottesDier 
| 5 ede 


in nene, Wutierhers 
Hei aufgehört In ſchlagen * 


Schmerzerfüllt bringen wir allen die traurige Nachricht, daß es Gott dem All. 
mächtigen gefallen hat, meine liebe Gattin, unjere liebe treuforgende Mutter, Schwle⸗ 
germukter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Auguſte Luiſe Goldammer os. Seiler 


im Alter von 61 Jahren nach kurzem, ſchwerem Leiden in die Ewigkelt abzurufen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 4. Mal, um 4 Uhr nachm. vom Trauer⸗ 
jaufe, Müdenweg 400 Pletna), aus, auf dem neuen evangeliſchen Friedhof (Wiefner⸗ 


teaße) ſtatt. 
ö Die Hofteanernden Sintechliebenen 


Meine liebe Gattin, unſere herzeusgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und 
Schweſter 


Emma Kullmann os. Neinſch 


iſt am 2. Mal nach kurzem, ſchwerem Leiden im Alter von 57 Jahren entſchlaſen. 
Die Beerdigung Hinbet am Sonntag, dem 5. Mai, um 3 Uhr nachmittage, von ber 


Lelchenhalle des neuen evangellſchen Frledhoſes in Rokicie aus, fall 


Die keauernden Hinterbliebenen 


Exportwaren 


Am 1. Mai verſchled nach kurzem Leiden unſer lang ⸗ 
jähriger pflichttreuer Wertſeuerwehrmann 


Heinrich Schaffner 


Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


tele Werkzeuge, Haushält⸗ 
attitel, Scheren ſoſort ab 
Lager Lieferbar, Lifte auf 
Anfrage. Oscar H. Jencquel, 
Hamburg 1, Mönckebergſtr. 7 


Derfchiedenes 
Mehl⸗ 


der Jnduſtriewerke Karl Eiſert Al. G. 


e 
Die Werbſeuerwehr eee ee 


woch. abends 7 U 


Kirchliche Nachrichten 5 


Ei. Tolnltattoffedie. Sonntag, 390 Uhr morgens: | Kaninnen, 9 
Woticadienit, Ua dae det n d 1 . 
tesdienjt nebſt Hi. Abendmahl. jaftor Schedler; 
Uhr nachm.: Kindergottesdlenſt. Mittwoch, 6. 
dir abends: Bibelfunde, Paltor Echebler, 
Mustapelle, Gchlageteritzähe 00. Sauna 
Fe Rele«@ntteobtenft, Weibfiges 
ene 0 4 a 
er welbliden Augen) or 
kb in Zubarbg, Silben 


rt varın.: Gollenbien] 
Kuhn. 
I, 6 


Kinbergottesdieuft, Pa 
Ahr aben ‚Bibelftunbe, 

N ewe, Haus 9. sonntag, 

dienft. Pastor Wudel. AugullWien, 
as 15 0 1. A une 6 be 67 
an Y 9 udel. ie Umtewoche a 
Schmut lösen und entlernen. 
die Gesichishaut verbessern, 
milde massieren, 
zu stärkerer Durchblutung 
5 Wee N anregen, erfrischen und straffen, 

v6 Seit 30 Jahren bewährt 

Ane 0 

„ Helferfiunde, Sonnabenb, zur Reinigung und Pflege der Haut, 
ohen Gebe 1 S die Seife schlecht verträgt. 

lem. Soun! . 1 r. Golteod| 
tor Liplti, fonfag, 8 A 
Ade, Maltor 
ee 2 

'ttesdieuf 
Kane . err 
N EXTERIKULTUR K. OSTSEEBAD KOLBERG 


Ich habe bie 
Möbelfabrik von Viktor Luezuk 


Litzmannſtadt, Schillerſtr. 49, Eingang Buche 
81 155 10 ther vom NEN 
i als fommillariiher Verwalter übernommen 
ER mil U das Berfaufsgeihäft mit der von mir 
ih reg (bernommenen Möbelſabtit nichts mehr zu 


frauen. Donnetstag, sun kat 


ur Sele H. M. Els, Innenarchitekt 


Möbelfabrit 
für den gefamten, Innenausbau 


1 Sibulkunde 


Magdeburger 
verbunden 


. Wir liefern 


. N. 1 — 
a e e Se Ya Rügen-Iasmunder 
Hi * Dreikronen - 


Alan nr:  Kindergoftesplenf; ,hac 


Pohl, Donnerstag, abende 7.80 
an MiederverBäufer zu Merkapreifen. 


ire, Paul Sturzonek K.-G., Gloguu 


SE Fernruf 2127 u. 2128 


are 1K N 
wach abends g. 
Muba⸗Pablanſcla. 


1 orm. 
pe: 
ite 


alten die neuen Formulare für poltzelllche 


An und Abmeldungen wo in der Deusere 
volſ- tet 
ede || KABMANNFÄDNER Jeitung Sei f in, 


oma 5. Senn Stüchpreie 5 Pfennig 


bergottesblenft; nachm. 330 Uhr: Gotiendlenk, Witt 


Größere Poſten ferinziffer« || 


Rleinreparaluren 
* und Klapleten 
BA übernehme. Lubenborfiittaße 86,| 

W. 7. 4678 


Aſeptiſche Möbel vu Fed e, 129-23 
198-1516 


Ruf: 
Georg Mees & Söhne 


Upmannfabi, Bessleuer Str. 22.4 


Rufı 
MolfHltien-Ste. 67 
Gahtundige Beratung In aden Gelbeugetegeuhetten 


B ank Deutfche Bank Filale Litzmannstadt 


Bauklempnerei 


Bauſchloſſerei r 186-86 


Stangarbelien, Neparat. an Geldfäränien u. Waflerlellungen 


und Huchbinderel Ruf: 


Leopold Nilkel 
Vipmanufiebt, Nubelf- Beh Ste 17 


Bildereinrahmungen 
Brunnenbau See 238-46 
Bürobedarf e r 106-33 
Chemiſche Reinigung J 210-01 
Dachpappenfabrik 

Elektro⸗Anlagen 

Glaferei ; Sn 
Kanallſation een ese nisten a 
Kunſthonig Namens See 225-34 
Mech. Groß böttcherei ? ; 142-03 
Mehl „hs u 180-77 
Muſikinſtrumente n.. 1165-88 


Sede - 137-05 


e Er eee deen 
elf Voppe, Eigmannitadt, nr. . 


Befert Walzen- fowwie Roggenmebl von befler Ollie 
svn t Fe cf. 1 


Papfergroßhandlung r . 17112 
Sägewerk ene e ede 1 aa 194-80 
Schweißerei see 1151-83 
Sinalco⸗Getranke e 219-29 
125-10 
Speiſeſirup Tae 8 225-34 


Zeitungsbeſtellungen ne Jenn 


Speditionen ar zus nice n 


Spielplan der Litzmannſtädter Filmthenter von heute 


Taguch 15.50 1780, 10.30 Uhr, Sonntage auc 18.90 
Für Jugendliche erlaubt „ Für wwgenblie über 


18 Zapee erlaubt 


Der ‚Bollmeifter 


KT 1 1 


Mutterlüebe | 


auf Abwegen 


2211 
Buſchlinte 128 
Wle lanzen, 
um die Welt 


Europa 
Götageteritrahe 20. 


| unggejellen _ 


Baradied der | Maradied der 
Bunggefellen 


Ralle 
50. 18.00,20,30 Sonntags auch 13.30 | 12030 Sonntags aus 19.20 | 16.00, 18.00, 20.00, Sonntags au 14.00 
Heinzid George in gu, Ein Mann Wenn Müuner verrelſen 
mit 


Sie Elter, S Alexa 


ce Ei 


Palladiu, 


Maradſes der 
Zunggeſellen 


der. 


m 
inte 16 


Roms, Corso imone, Mai 
alle. Bu! ke, 124 Bangemardfit. 24 Ante 178 Sälieritrahe 
Groß Vent Hörbiger aa Hörbiger 
En 2 a 1 5 
Morm _| Segal. J. U Ill 88 


Theater zu Lihmannftadt 


\ bst Bühnen 
Heute, Sah 4. Mai 40 


Letzte öffentliche 
Vorstellüng 


Parkftraße 13 


‚Genfationelles Kriminaiſtüch 
von A. Ivors 


Sonntag, 5. Mai 1990, 20 Ahe 
Das Frühſtück 
zu Audoljtadt, 


Eine biſtorſſche Komödie 
von K. Presber 


Horberbaul: Ad Adolf- Hitler 
Straße 65, ie Siegel. 


Rigaer Konditorei 


Kuchen, Kafferbrot u. Gebütk 


Kom. Verwalter Kurt Beyge 


Jiegelſtraße Ne. 


BE FRRRR N 


Sitzplatz 1 RM, Ge 


Sporisiadion 


Sonntag, den 5. Mal 1940 
2 Handball — Beginn um 15 uhr 
F Bufttoaffe Rofen- 
SG. G. Anion 97 Litzmannſtabt 
Fußball — Beginn um 16 uhr 


l. F. C. Posen - 5.6. Union 97 


um Haupibahnhoi 


Litzmannstadt 


Bach-Chor zu Litzmannstadt 


Sonntag, den 5. Mai 194, es Uhr, 
in der Sporthalle 


U 
u 
„Die Jahreszeiten” |: 
Oratorium von Joseph Haydn an 
18% Je 
Dirigent: Adolf Bautze 
Mitwirkende: Marth Schilling (Berlin). 
Willi Lorscheider (Berlin), Hans Friedrich ö 
Meyer (Berlin) / Ein Sinfonieorobester 
>: 


Vorverkauf der Karten zu RM 5, 3, 2, 1 und 0,50: 
Litzmannstädter Zeitung. Adoll-Hitler-Strasse 86, 
Fee e Adolf-Hitler-Str, 54 Buchhandlung 

G. E. Ruppert, Adolf-Hitler-Str. 133 


Preiſe der Plätze: N Rn —.60, für 
Wehrmacht und HI. Sikpla AH —60, Stehplatz MM —,80 ! 
kung 
geſtri 
dung 
luſte 
kam 
db r Nee e Stadt- Aumelpun ur polizeilichen Anmeldun ur oltzeifid 
Offene Stellen [ Stellengeſuche mitte gelegen, fofort 5 I. An. a ung auf den Na ⸗ en auf ben ‘ 
1 BifongBuhhalter, 1 Hilfs nebote unter 1842 an „Zig. men Gtefania Kratowſta, Gra- men gina Wilczek, Chef Ein 
Buchhalter zum“ sofortigen, Ans bieniec, Poſt Alexandrow, per, 11 Liſtopadg 95, verloren, A 
Ace Cee. hi Sommerwohnung |" — Anme volheli el Bra 
SPERREN BEN: Akademikerin, Dr. P il. Ne ae 2 87 Kinmeibung 5 1 905 eifihen 155 e RR 840 Ton bus 
3 nwohnererfaſſung auf as verloren, 
Deutſche aue dem Altreich, Pan, mit langjähriger Behörbens men Maria Stremer, Gelee ow, 5 Self d. ung e 
dunger Apotheler (in) pragis, ſucht vertrauensvolle Tätigteit bei Staats, oder ar Gem. Nenſchow, Kr, Khan, Ale 0 ei Hiegani N 
Anmeldung hie polizeilichen | tabt, verloren, 4735 hoff 


welchelt) die polniſche und 
Beute N rache, t 
um jo! Sort; en Antritt ger 
ſucht. Angebote an Central 


1846 an die L. Zig. 


Apotheke Turek (Warthe · 
gau), Sen ee 10. I Dame, Peulſch, Nuſſſſch, Eng 
und Leltiſch beherrihend,, küch ⸗ 
tige AB, 7 Wirkungs⸗ 
kreis, wo fie ihre Sprachkennt⸗ 
niffe 1 1 5 könnte. Ange⸗ 
bote unter 1805 an die L. Ng. 


lter, vertraut mit ber 
Unbuchſührung, ſtundenweiſe 
Sr Ungebote unter 1869 an 


Paxtei⸗Stelle, Induſtrie, Preſſe oder dergl. Angebote unter 


Vermietungen 


2 00 Zimmer, 
im zul 0 
in, eiten 


au 
Solea 


20, W. 29. 


Sonnenfeite, 
en Haufe, mit allen Ber 


e 
407 


fie L. Ztg. 4732 


Glabtreiſender 


zum Deſuch von Fleiſcherejen. 
Vochereſen und Behörden 


geſucht. 
Angebofe unter 1831 an die 
28%. 


Deutſche 
ſucht Stelle als Säugiingspflegerin [ehr 
nie vothanden, 14. . Praxle 
e unter 1801 am die L. Big. 


Sekretärin 


Sete c ge an er 


Saul Mädchen, d. gut ee te 
Erden Tann, e e Mustek, Hl 
Belt ge Erhard“ 1 e 
da, W. am bie 
— 
Vertreter 5 
um Werteleb uuferer Erseugnifle Sründtigen beutſchen Unter 
595 e 15 . richt für Anfänger und Borges 
. l on Als, 1. ſchelttene, . und 
ble l 10 t 9 57 er · 
obte ra Jullus e due g, 
Sande 15 8 1 ein 0 5 Guft 1 . Str. 42255 
umd Bürofrüulein 9 
geſucht. 
Dorsuftellen im Büro 2 tungen 


e Wach. 
MAdolſ⸗ f dier . 23 


und 


Verpachte 


die Ernte meines Gartens, 
etwa 10 km von Sigmannı 
ftabt entfernt, in der Größe 
von 2 Senken Es Basen. 


Sprites und ſenberes 


sausmädhen 


mit mintfjen für beſlexen Haus- 

tt ne (fort ge, mug  Hänbler 
Melden: Erharh« eee 15, W. 6 8 in 20 Aesch 155 
ven 101 wohentän®. telle der E. Ilg. 


Entlaufen 


und, Dobermann, 5 1 0 ent⸗ 


Kleine Koften 
große Wirkung 


aufen Sonntag, den 28. 4. Ab⸗ 
die Merfınale der 5 tom 
S.-Rlein-Anzeiae |tere 21.59 Waben, hm 


zellungt 
matulatur 


in liber abus 
geben In ber Ders 
feiedeabteilung 
der dumm fd. 
der Zettung, 
offener Sie. 
6 1 


Portier⸗Ehevaar 


mit beſten Seugniffen zum foforligen Antritt 
geſucht 
Meldungen von 9 — 18 und 16 — 11 Abr bei 


der Ofrobtlon der Dauſſchan Gonoſſenſchafte⸗ 
band A. G. Hermann - Göring - Straße HT 


1 Zimmer und Ale mit ober 


ohne Möbel 
uifenftr, 
gen 


Möbl. Zimmer an deut 


amten ober Offizier 
Herm+Wöring-Str. 89 


Sat je 


ve 


mieten, 


Ju erfrar 


u 
al 
12. 


Aachen B 


ountag a 8—11 Uhr. 


e 


50 000 
Pyr⸗ 


Beſichtigung bon 1-8, 


loſch. 


Möbl. 
quemlichteiten 
Richthoſenſtr. 6, 


Zimmer 


1 
G. 1 


Sonntag von 10-18, 


5, 


immer, groß, mit Be⸗ n. 
vermieten. 
4000 


zu vermieten. 


Böhmische Linie Ol, bei 2 800 Ruda . Pablanieta, 01100 


Mietgefuche 
5—6:Zimmerwohnung, ſonnſg, 
mit allen Bequemlihfeiten un 
Siet le im Zenkrum der 

tabt ebe Angebote unter 
1858 an die L. Zig. 471108 


jerranm, 200-800 


5 1 unter 1800 en, 


0 257 immer 


Ein a 5 
m 
55 


ngebo! 
am die L. Ztg. 


ie 


fofort 


immer m! 


ie 


ge⸗ 


wolgftr. 19, verloren. 468° 
4725 Anmeldung de 


die L. 3 309 te unter Tr An 


it 


afgelegenheſten im beſ⸗ 

ale Meine Kühenber 

nupung ſucht 005 Beamter 
Tau. 


unter Io 


Einwohnererfafl und us» 
wels ber Deutſt 1 o olteliſe dex 
Lydia Burchardt, Alexanderhof, 
Horſt⸗Weſſel⸗Str. verloren. 
Anmeldung 


ur poligeiki en 
n eng auf den Nas 
men Stantjlawa 5 15 
Mittelſtr. 188, vorloxen. 
Anmeldung zur bastle 
en d auf den Na⸗ 
men Janing 01 
Kamſenna] 3, verloren, 
Anmeldung 


(at, Steinſtr. 
4096 
ur polizeilichen 
Einwoh ung, Zählungs⸗ 
1 ſchnitt der abe ene e 
ben Namen Jan Kaflonio, 
Gertenſte 4 42, verloren, 4094 
Anmeldung polſgelfichen 
1 10 der Kryſty⸗ 
loltowſta, Bleigaſſe gain 
155 lego) 26, verloren. 4794 
Anmeldung zur poll e 
e l G 
men Mieczyflaw Menne 


8, verloren. 
Anmeldung zur ae chen 
Einwohnerer * f ben Ras 
men Zofia nta, RER 
58, verloren, 1670 
Anmeldung für Terlaiten en 
Einwohnererſaffun, auf 155 
men Hierenim Pawlat, Dorf 
Bechelee, Gem. Lutomſerſt, ver⸗ 
Toren, 4668 
Anmeldung polizeificien 
0) Einwo) 9 5 auf den Nas 
men ty Morawier, i 


Einwohnererſa ſung auf 

men Jan Kaczmakek, Gan 
Litzmann ⸗Str. 20 verloren. 406 
Anmeldung zur gott ſellichen 
Einwohnererfaflu: arlans 
na Gadonfta, nee 
verloren, 4704 


Neichsbentihe, berufstätige 150 


ſucht zum 9. Mal 
a 
bei reiched, Fam. 
mer mit fl. Waller. 
unter ano" an bie 8, 


Zimme 


geeignet, ſoſort vo 
nehmen, möglichſt 
mitte, geſucht. 
ſchluß erwünſcht. 


under 1654 an bie L. 


in ber 
( 1 
im 


möbl. 
Ungebo: 
Alg: 


te 


Anmeldung r pol ei 40 
A |Einmoßnererfalung & auf 

men tanciisfa 
RudasPabianicka, 
110, verloren, 


li It 
Alm 


Verkäufe . 


Bon J mie auch T. 
ſicheen⸗ 95 


Kanlne, a Aickelſelle kau, 
laufend 
maunſtadt, 


Klichen⸗Möbel, modern und g. 


Kinde! ut 
Hölderlinallee 15 Parterre Kinks. 


«| Elekteif 
ih 115 Wangen jaſchine 
96 lie 8. 1125 


22, 5 


Ein ae, 3 Zimmer und Wei 
mit alas beheinba- 7 neu, th 1 am 966 
jeranba, und Keller, an 12 5 5 eg Unter vors 
dernem Roſen. und 30 ie L. Ztg., Agentur ei 
1 . und Kraftſtrom, & 1 2 
bis Babeltrand und an, 7 
umſtändehalber zu verlaufen Beger⸗Wanduhr und Stabil 
oder zu verpachten. Näheres g 50 alaln zu verkauſen 
tdb! ER Eintelit 
Shwebilhes SRianiertantbiaht, F Ste er eite 
,50—200 zu er Kein m 
JL. Hirſine, Ole. % 27. 4081 Ki Seele mit 0 10 
Eßzimmer, Küken And Narri, kasten zu verkaufen. n 2 
N Ebzimmere, Küchen, und W hoſſtr. 174, W. 8 


zu verlaufen. 


Alkorbeon, 50 mer Verdi 1, 
17 Uhr. Nobert. vertguſen. AM 2 5 
4682148, W. 24. 


Al 
. 100 Bulle 2 


094 

I eine 
Koch. Sie. 46 ai 
zalte, 1 

Büfett 
aus Eſchenholz, mit Schlebetilren, faft nou, Engli 
hell, Platte mit Glas belegt, 11 Meter 

lang, preiswert zu verkauſen, Zu beſichtl⸗ Ein v 
gen „Bank Spolem“, Litzmannstadt, at tetes unt 
Hitler⸗Str. 10 2a. liches 
der Ber 

nichtet. 


| 
jeremann, N 


a 
Shlachhel 


Suchen ſoſort zu kaufen: 
ta. 3000 laufende m 


1 übt, 


Kaufe Jofort L Norm 1 
tampa Men 8 55 
Be . 


10 


halten, au 


U 
0 erhaltener 


len ein gut 
1 Baras, min nz 


führt, Sollte alt nicht 


au 

ii kann an 
0 en, 5 
. lr. unter 1870 an d 


zu kaufen ges 


mm 
ole unter 1812 an 
0. 


Unmelbung jut serie 
Einwohnererfallung auf den Nas 
men Jenny Wenzler, Alexan⸗ g 


1500 


Be 3, 
erhalten, 


Fluge! 
u kauf 1625 ge 


jebote unter 1894 an 5 . 40 Immer iR Rohftoff. auge 


1-2 möblierte 


r 


mit ſep. Eingang, für Büro 


n Unter ⸗ 
Stadt- 


Fernruſan⸗ 


Angebote 
30 


drow, Färbergaſſe 40, werfo 

Wehrpaß, | 
SU-Nusweis auf den, 
Harry, 1 11 Lulſenſtr. 22, W. 19, 
nerloren, bzugeben gegen Be. 


5 105 u. Eßeimmerelurſchtung 
Namen in 


und Metalle kauft „ita 

fen ge ſtädter Schrott⸗ und Me 

12 00 von] Handel“, Buſchlinte 59, 
407512705. 


ten 10 0 152 = 
nie 


1 1 4 Uhr 
Uhr. 


lohnung. 4712 
Weiher, Meiner e jet 


entlaufen am 80. 4. 

5 mung abzugeben e 
Gang: Ste . W. 12. 475 

Anmeldungen u Aue der gut 

＋ en 


5 1 EN 
Helm, 


Fella ca 
koma Aa 


Ing, Por: 


Gehrauchte 


chaliplatten 


3 1 ue gosnucht 
Angebolo unter 2874 an dia Lilmannstädter Zeitung 


